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NACHHALTIGE RESSOURCENNUTZUNG UND
VERANTWORTUNG FUR DIE REGION

Die Suche nach nachhaltigen Lésungen ist fur eine lebenswerte Zukunft von entscheidender Bedeutung, insbesondere in

der Baubranche. Wir bei Riinz & Hoffend sind fest davon lberzeugt, dass Nachhaltigkeit nicht nur ein Trend ist, sondern eine

Verantwortung, der wir uns voll und ganz stellen. Deshalb setzen wir auf eine energiesparende und ressourcenschonende

Produktion von zu 100% recyclingfahigen Materialien.

RECYCLINGBETON - EIN WICHTIGER

SCHRITT IN DIE ZUKUNFT

Die Herstellung unserer Produkte erfordert nur einen
geringen Energieeinsatz, da sie luftgetrocknet werden und
kein energieintensives Brennverfahren bendtigen. Auch
die Verwendung regenerativer Energien und regionaler
Rohstoffe ist ein zentraler Aspekt unserer Nachhaltigkeitsbe-
miihungen. Durch den Einsatz von Materialien aus unserer
Umgebung reduzieren wir nicht nur den CO_-Ausstol’ durch
den Transport, sondern unterstiitzen auch lokale Wirt-
schaftskreislaufe.

VERANTWORTUNG FUR DIE REGION UND MITARBEITER

U

INNOVATION FUR EINE NACHHALTIGE ZUKUNFT

In unserer fortlaufenden Verpflichtung, Ressourcen nach-
haltig zu nutzen, haben wir einen bedeutenden Meilenstein
erreicht: Alle unsere Produkte sind recycelbar. Durch die
Integration von recycelten Beton- und Gesteinsabféllen in
unseren Produkten reduzieren wir nicht nur die Menge an
Deponiemdill, sondern geben diesen Materialien auch eine
zweite Chance. Unser Engagement fiir Recycling geht aber
Uber die Produktion hinaus — wir férdern auch das Bewusst-
sein fiir die Wiederverwendung von wertvollen Baustoffen
in der gesamten Branche.

ENERGIEEFFIZIENTE PRODUKTION

e s, PR
L= o i ST | P

Als mittelstandisches Unternehmen sind wir fest in der
Region der Vulkaneifel verwurzelt. Unsere Verpflichtungen
fir ©6konomisches Wachstum, hohe Qualifizierung von
Fachpersonal und gesellschaftliche Verantwortung gelten
auch zukinftig. Deshalb setzen wir uns dafiir ein, unsere
regionalen Ressourcen auf nachhaltige Weise zu nutzen
und unsere Mitarbeiter kontinuierlich zu motivieren und zu
schulen, um innovative, umweltfreundliche Produktionsme-
thoden zu entwickeln.

Die Kombination von hochster Qualitat, wirtschaftlicher Herstellung und dem Einsatz regenerativer Energiequellen bleibt fiir

uns mehr denn je ein zentrales Thema. Unser Ziel ist es, nachhaltige Prozesse in der deutschen Baustoffindustrie zu fordern

und den Markt nachhaltig zu pragen.
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Gestaltungspflaster
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PKW befahrbar frostbestandig tausalzbestandig versickerungsfahig
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grau

Informationen zur
Verlegung auf S.gg

Rainstone

dunkelgrau-nuanciert anthrazit

Bezeichnung

MaRe (L x B x H) [cm] Stk./Lage m?/Lage kg/m?

Rainstone

40 x 20 x 10 12 0,96 147

Fugenmaterial

Bedarf ca. 50 kg/m? bei Splittfuge mit Basaltsplitt 2-5 mm

v, xﬁ

Rainstone - grau_*

EIGENSCHAFTEN

B Pflastersteine aus Beton
nach RIBON Richtlinie
fir Betonteile ohne
Norm mit Gltezeichen

Bl extrem
versickerungsfahig

M Stirke 10 cm
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Gestaltungspflaster
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Gestaltungspflaster

W

PKW befahrbar frostbestandig tausalzbestandig versickerungsfahig

i

&

EIGENSCHAFTEN

M Pflastersteine aus Beton
nach RIBON Richtlinie
fiir Betonteile ohne
Norm mit Gltezeichen

B extrem
versickerungsfahig

M Stérke 12 cm
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Orbistone

Informationen zur
Verlegung auf S.gg

anthrazit
Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] m?/Lage kg/m?
Orbistone 60 X 40 X 12 0,96 208,4
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Gestaltungspflaster

LIARA 3%% @;& Q}é&

PKW befahrbar frostbestandig tausalzbestandig versickerungsfahig

EIGENSCHAFTEN

leicht gefast

betonglatt

zweischichtig

mit Verschiebesicherung
nach DIN EN 1338

nach DIN EN 1339
Okopflaster

Dranfuge 5 mm

Langsnuancierung

Liara - muschelkal_l'{
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Liara

L

muschelkalk sandbraun-nuanciert

dunkelgrau-nuanciert
Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] m?/Lage kg/m?
Kombinierte Lage 30 x 20 «x 8

Informationen zur
Verlegung auf S.g7 40 x 20 x 8 0,96 180
50 X 20 X 8

Eine Lage = 3 Formate zu 12 Stlick gemischt in einer Lage. Kein Einzelverkauf moglich.

dbraun-nuanciert

Rinz & Hoffend | 19



nuanciert
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Liara - dunkelgrau-nuanciert
jara - hellgrau-nuanci
Liara - sandbraun-nuanciert

o -

Gestaltungspflaster
Liara




Liara - dunkelgrau-nuanciert
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Gestaltungspflaster

T 0

PKW befahrbar frostbestandig tausalzbestandig




Informationen zur
Verlegung auf S.g8

Purista

dunkelgrau-nuanciert hellgrau-nuanciert

MaRe (L x B x H) [cm] m?/Lage kg/m?
Kombinierte Lage 30 x 14 «x 8
40 x 14 «x 8 1,01 180

50 x 14 x 8

Eine Lage = 3 Formate zu 18 Stiick gemischt in einer Lage. Kein Einzelverkauf moglich.

EIGENSCHAFTEN

leicht gefast

betonglatt

zweischichtig

mit Verschiebesicherung
nach DIN EN 1338

nach DIN EN 1339
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Gestaltungspflaster

Purista - dunkelgrau-nuanciert




Purista
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Gestaltungspflaster

0%

PKW befahrbar frostbestandig tausalzbestandig

,'._.._ _ ‘ EIGENSCHAFTEN

B gebrochene Kanten
betonglatt
zweischichtig

mit Verschiebesicherung
nach DIN EN 1338
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Granada

Informationen zur
Verlegung auf S.gg

o

anthrazit grau-anthrazit

Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk./Lage m?/Lage

Normalstein 0,96

Granada - anthrazit

Granada - éhth__ra'zi; —
iy f v
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Gestaltungspflaster

-

Granada- sandbraun
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Granada - anthrazit
Granada - sandbraun




Gestaltungspflaster

FAY
PRESTIGE % @2@

PKW befahrbar frostbestandig tausalzbestandig

EIGENSCHAFTEN

leicht gefast

betonglatt

zweischichtig

mit Verschiebesicherung
nach DIN EN 1338

nach DIN EN 1339




Prestige

grau anthrazit grau-anthrazit-nuanciert muschelkalk

Bezeichnung Farben MaRe (L x B x H) [cm] Stk/Lage m?/Lage kg/m?
Normalstein alle Farben verfugbar 15 x 15 x 8 40 0,90 180
22,5 x 15 x 8 25 0,84 180
30 X 15 x 8 20 0,90 180
Informationen zur 100 x 10 x 8 88 0,88 180
Verlegung auf S.gg 20 x 10 x 8 48 0,96 180
20 x 20 «x 8 24 0,96 180
30 x 20 x 8 16 0,96 180
40 x 20 X 8 12 0,96 180
anthrazit, muschelkalk & 30 x 30 «x 8 12 1,08 180
grau-anthrazit-nuanciert 60 x 30 x 8 6 1,08 180
muschelkalk & 40 x 40 x 8 6 0,96 180
grau-anthrazit-nuanciert 60 x 40 x 8 4 0,96 180

Weitere Informationen zu den Verlegemustern finden Sie auf den Seiten 90-96.
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Gestaltungspflaster
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Prestige - anthrazit
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Prestige
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Gestaltungspflaster

‘Prestige - grau-anthrazit-nuanciert.
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Prestige
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Gestaltungspflaster

PRESTIGE LIGHT . 3% %@

PKW befahrbar frostbestandig tausalzbestandig

- A

Preshg.'lght grau_anthraznt nuancnert 4
B e il

EIGENSCHAFTEN

]
[ —
. leicht gefast

betonglatt

zweischichtig

mit Verschiebesicherung
nach DIN EN 1339

Starke 6 cm
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Informationen zur
Verlegung auf S.gg

Prestige light - anthrazit

Prestige light

muschelkalk

anthrazit
Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk/Lage m?/Lage kg/m?
Normalstein 40 X 20 X 6 12 0,96 130

Weitere Informationen zu den Verlegemustern finden Sie auf Seite 92.

|
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Gestaltungspflaster

0w

PKW befahrbar frostbestandig tausalzbestandig

EIGENSCHAFTEN

leicht gefast

betonglatt

zweischichtig

mit Verschiebesicherung
nach DIN EN 1339
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Informationen zur
Verlegung auf S.gg

Marlo - sandbraun-nuanciert

dunkelgrau-nuanciert sandbraun-nuanciert

Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk./Lage m?/Lage kg/m?

Normalstein 40 x 20 «x 8 12 0,96
60 X X 8 6 1,08

180

Weitere Informationen zu den Verlegemustern finden Sie auf Seite 92.
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Gestaltungspflaster

Marlo - dunkelgrau-nuanciert




Marlo - sandbraun-nuanciert
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Gestaltungspflaster

MARLO LIGHT % @;&

PKW befahrbar frostbestandig tausalzbestandig

Marlo light - dunkelgrau-nuanciert

EIGENSCHAFTEN

leicht gefast

betonglatt

zweischichtig

mit Verschiebesicherung
nach DIN EN 1339
Stérke 6 cm




Marlo light

Informationen zur
Verlegung auf S.gg

dunkelgrau-nuanciert

Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk./Lage m?/Lage kg/m?
Normalstein 40 X 20 X 6 12 0,96 130

Weitere Informationen zu den Verlegemustern finden Sie auf Seite 92.

Marlo light = dunkelgrau-nuanciert

|
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Gestaltungspflaster
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Marlo light
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Gestaltungspflaster

ravas IO =5

Y %

PKW befahrbar frostbestandig tausalzbestandig versickerungsfahig

NN

EIGENSCHAFTEN

leicht gefast

betonglatt

zweischichtig

mit Verschiebesicherung
nach DIN EN 1339
Okopflaster

Dranfuge 5 mm

Rayas - dunkelgrau-nuanciert

Langsnuancierung
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dunkelgrau-nuanciert

Informationen zur
Verlegung auf S.gg

Rayas

sandbraun-nuanciert

Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk/Lage m?Lage kg/m?

Normalstein 40 x 20 x 8 12 0,96 180

Weitere Informationen zum Verlegemuster finden Sie auf Seite 92.
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Gestaltungspflaster
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Rayas - dunkelgrau-nuanciert

ey
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g Rayas - hellgrau-nuanciert~ ~* & o
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My .
Rayas - muschelkalk

~ -

raih o T
. Rayas - sandbraun-nuanciert.
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Gestaltungspflaster

Y 9
RAYAS LIGHT %@ %@

PKW befahrbar frostbestandig tausalzbestandig versickerungsfahig

ayas light - muschelkalk




Rayas light

dunkelgrau-nuanciert hellgrau-nuanciert muschelkalk sandbraun-nuanciert

Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk/Lage m?/Lage kg/m?
Informationen zur Normalstein 40 x 20 x 6 12 0,96 130
Verlegung auf S. gg Weitere Informationen zum Verlegemuster finden Sie auf Seite 92.

Rayas light - dunkelgrau-nuanciert

EIGENSCHAFTEN

leicht gefast

betonglatt

zweischichtig

mit Verschiebesicherung
nach DIN EN 1339
Okopflaster

Dranfuge 5 mm

Langsnuancierung
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Gestaltungspflaster

o S

PKW befahrbar frostbestandig tausalzbestandig versickerungsfahig

G s
L R L W

EIGENSCHAFTEN

leicht gefast

betonglatt

zweischichtig

mit Verschiebesicherung
nach DIN EN 1338

nach DIN EN 1339
Okopflaster

Dranfuge 8 mm
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Aqua

muscelkalk

grau anthrazit grau-anthrazit-nuanciert
Bezeichnung Farben MaRe (L x B x H) [cm] Stk/Lage m?/Lage kg/m?
Normalstein alle Farben verfligbar 10 «x 10 «x 8 88 0,88 180
20 x 10 X 8 48 0,96 180
40 X 20 X 8 12 0,96 180
. 15 X 15 X 8 40 0,90 180
Informationen zur
22,5 «x 15 X 8 25 0,84 180
Verlegung auf S.gg
30 x 15 X 8 20 0,90 180
muschelkalk & . 30 x 30 x 8 12 1,08 180
grau-anthrazit-nuanciert

Weitere Informationen zu den Verlegemustern finden Sie auf den Seiten 90-96.
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Aquia - grau

Aqua - anthrazit

4

S e e i

Aq'ua - grahi-ﬂanthrazit-nuanciert

Aqua*- muscﬁé!i(‘é_\ﬂ(- ¢
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NEU PRESTIGE PLATTE
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MARLO PLATTE
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0 PTN EU

MALEA
¥ AN
JIS1\TAN

=
e

@

=
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Behaglich und modern
Anspruchsvolle Optik verbunden mit modernem Design: Platte fir
Platte schaffst du deine Wohnfiihloasen fiir die ganz besonderen
Momente. Unsere Terrassenplatten garantieren dabei robuste Beldge

frostbestandig

frostbestandig

frostbestandig

frostbestandig

TERRASSENPLATTEN

tausalzbestandig

tausalzbestandig

tausalzbesta

=
o
5

tausalzbestandig
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Terrassenplatten

PRESTIGE PLATTE [RNIECIELY m

begehbar frostbestdndig tausalzbestandig

EIGENSCHAFTEN

feine und glatte Oberflache
Oberflache farbig und unbearbeitet
mit Blockabstandhaltern

leicht gefast

zweischichtig

nach DIN EN 1339
Gleit-/Rutschwiderstand R 13

Prestige Platte - muschelkalk_.F""
g 4
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Informationen zur
Verlegung auf S.102-103

grau-anthrazit-nuanciert

Bezeichnung

anthrazit

MaRe (L x B x H) [cm]

Prestige

|

. T
e

l & ! _~"§_’;.
£ iy - if =M
NS Jo e T
B oh F
[ L SRR Wi

muschelkalk-

m?Lage kg/m?

Terrassenplatte

60

1,08 120

Prestige Platte - grau-anthrazit-nuanciert

Prestige Platte - anthrazit

T

R A
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Terrassenplatten

o QR

begehbar frostbestandig tausalzbestandig
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Marlo

Informationen zur
Verlegung auf S.102-103

Marlo Platte - dunkelgrau-nuanciert

EIGENSCHAFTEN

feine und glatte Oberflache
Oberflache farbig und unbearbeitet
mit Blockabstandhaltern

leicht gefast

zweischichtig

nach DIN EN 1339
Gleit-/Rutschwiderstand R 13

sandbraun-nuanciert

dunkelgrau-nuanciert

Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm]

Terrassenplatte 60 X 30 x 5,5 1,08 120

m?Lage kg/m?

Marlo Platte - dunkelgrau-nuanciert
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Terrassenplatten

T

begehbar frostbestandig tausalzbestandig

Malea - grau-anthrazit-nuanciert

EIGENSCHAFTEN

feine und glatte Oberflache
Oberflache farbig und unbearbeitet
mit Blockabstandhaltern
leicht gefast
zweischichtig
: : ) nach DIN EN 1339
; i PR T e =g Gleit-/Rutschwiderstand R 13
'.-Ma\'le"é-'musc_i;.ewall; Hacx - S g X :
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Informationen zur
Verlegung auf S.102-103

Malea

e

e Tl L2 Miragst

rau-anthrazit-nuanciert muschelkalk
Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] m?Lage kg/m?
Terrassenplatte 60 X 30 x 5,5 1,08 120

Malea - grau-anthrazit-nuanciert
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Terrassenplatten
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Terrassenplatten

s

begehbar frostbestandig tausalzbestandig

EIGENSCHAFTEN

besonders pflegeleicht
extrem langlebig
saurebestandig
rutschhemmend R 11
farbecht

Starke 3 cm

hohe Belastbarkeit



Stone grigio

Schiefer black

-~ [
il
Lifestyle grau

Juna

AUSLAUFARTIKEL -
SOLANGE DER VORRAT REICHT

e

Y
Stone tortora

Schiefer grey chiefer quarzit

Lifestyle anthrazit Lifestyle ivory

AUSLAUFARTIKEL Wood beige

Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] m?/Lage m?/Palette kg/m?

Stone grigio x 60 x 3 0,36 14,40 69
Stone tortora

Schiefer black x 40 x 3 0,32 17,28 69
Schiefer grey

Schiefer quarzit

Lifestyle grau

Lifestyle anthrazit x 45 x 3 0,40 12,96 69

Lifestyle ivory

Verlegehinweise finden Sie auf den Seiten 104-107.

Juna - Schiefer black
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Terrassenplatten
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Lifestyle anthrazit
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Terrassenplatten
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Mauersysteme
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RH-SCHALUNGSSTEIN

RH-ABDECKPLATTE

NEU RH-ABDECKSTEIN

GRANADA

GRANADA LIGHT

MAUERSYSTEME

Robust und dsthetisch

Mauern schitzen nicht nur, sie sorgen vielmehr fiir Geborgenheit und
neue Perspektiven. Zudem bieten sie dir viele neue Gestaltungsspiel-
raume und kreative Moglichkeiten.

Einsatzgebiete:
B Sichtschutz
B Hochbeete
B Hangbefestigung
B Sitzgelegenheiten

e

frostbestandig

e

frostbestandig

e

frostbestandig

e

frostbestandig

e

frostbestandig

e

frostbestandig

e

frostbestandig
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Mauersysteme

RH-SCHALUNGSSTEIN

frostbestandig

RH-Schalungsstein - anthrazit

EIGENSCHAFTEN

B Leichter Aufbau

B Hohe Stabilitat

B In drei Wandstarken
erhaltlich

B Ebene, glatte Sichtflache

B Umlaufende Fase

B End- und Ecksteine
lieferbar

1| Nut und Feder 2| umlaufende Fase 3| Aussparung fiir W Aussparung fur

Bewehrung Bewehrung
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RH-Schalungsstein

anthrazit

T

T e N
gravEnuanciert* » .« .
A -4

EINSATZGEBIETE

Stitzwand

Larmschutzwand
Sichtschutzwand

Schalung fiir Streifenfundament
Frostschirze

Trennwand

Poolbau

Hochbeet

Grindung

Umlaufende Kante von Bodenplatte
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Mauersysteme

RH-SCHALUNGSSTEIN

Ideale Verarbeitung
mit RH-Montagekleber

Normalstein Eckstein Endstein

Bezeichnung Farbe Mafe [cm] Bedarf je m? Gewicht / Stk. [kg]
Grundstein 50 x 175 x 20 10 Stk. 19
Eckstein grau 42,5 x 175 x 20 - 20
. Endstein 175 x 17,5 x 20 - 9
Wandstarke 17,5 cm -
Grundstein 50 x 17,5 x 20 10 Stk. 19
Eckstein anthrazit 42,5 x 17,5 x 20 - 20
Endstein 17,5 x 17,5 x 20 - 9
Grundstein 50 x 24 x 20 10 Stk. 24
Eckstein grau 50 x 24 x 20 - 25
Endstein 25 x 24 x 20 - 12
Grundstein 50 x 24 x 20 10 Stk. 24
Eckstein anthrazit 50 x 24 x 20 - 25
Wandstarke 24 cm Endstein 25 x 24 x 20 - 12
Grundstein 50 x 24 x 20 10 Stk. 24
Eckstein grau-nuanciert 50 x 24 x 20 - 25
Endstein 25 x 24 x 20 - 12
Grundstein 50 x 24 x 20 10 Stk. 24
Eckstein anthrazit-nuanciert | 50 x 24 x 20 - 25
Endstein 25 x 24 x 20 - 12
Grundstein 50 x 30 x 20 10 Stk. 27
Eckstein grau 50 x 30 x 20 - 29
Wandstirke 30 cm Endstein ' 25 x 30 x 20 - 14
Grundstein 50 x 30 x 20 10 Stk. 27
Eckstein anthrazit 50 x 30 x 20 - 29
Endstein 25 x 30 x 20 - 14

Verarbeitungshinweise finden Sie auf Seite 108-109.

eingelegte Bewehrung

Normalstein

Endstein

Eckstein
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RH-Schalungsstein

RH-ABDECKPLATTE

Mauerabdeckplatte

Ideale Verarbeitung
mit RH-Montagekleber

Flachdach
anthrazit-nuanciert

Satteldach Flachdach

Mauerabdeckplatte Farbe ‘ MaRe [cm] Bedarf je Ifm Gewicht / Stk. [kg]

RH-Satteldach

rau
fiir 17,5 cm Wandstéarke & - 49 x 25 x 3,5-5,5 12
anthrazit
2 Stk.
. . grau
fiir 24 cm Wandstarke - 49 x 35 x 3,5-5,5 16
anthrazit
RH-Flachdach
. . grau
fiir 17,5 cm Wandstéarke - 49 x 25 x 4 12
anthrazit
grau
flir 24 cm Wandstarke anthrazit 49 x 35 X 4 2 Stk. 16
anthrazit-nuanciert
. . grau
fir 30 cm Wandstérke - 49 x 40 x 4 19
anthrazit

RH-ABDECKSTEIN m Ideale Verarbeitung

mit RH-Montagekleber

grau anthrazit grau-nuanciert anthrazit-nuanciert

Mauerabdeckstein Farbe ‘ Art.Nr. ‘ MaRe [cm] Bedarf je Ifm ‘ Gewicht / Stk. [kg]

RH-Abdeckstein

grau 985121

. . anthrazit 985138
flr 24 cm Wandstéarke - 49,5 x 24 x 10 2 Stk. 25

grau-nuanciert 985145

anthrazit-nuanciert 985152
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Mauersysteme

GRANADA 3%:

frostbestandig

.I
Granada - anthrazit

EINSATZGEBIETE

B Hochbeet

B Stitzwand

B Gartenmauer

M freistehende Mauer

Granada anthrazit

78 |



Ideale Verarbeitung
mit RH-Montagekleber

anthrazit

Bezeichnung

Granada

I3

grau-anfhrazit

MaRBe (L x B x H) [cm] Stk/m? kg/Stk

Granada

40 x 20 x 16 15,6 27,5

Verarbeitungshinweise finden Sie auf Seite 110-111.
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Mauersysteme

GRANADA LIGHT 3%:

frostbestandig

EINSATZGEBIETE

B Hochbeet
B Gartenmauer




Granada light

Ideale Verarbeitung
mit RH-Montagekleber

anthrazit sandbraun

Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk/Lage kg/Stk Stk/m?
Granada light 23 x 115 x 71 30 3,9 61,24

Verarbeitungshinweise finden Sie auf Seite 110-111.
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Mauersysteme

NEXO

frostbestandig

Nexo - anthrazit

EINSATZGEBIETE

B Hochbeet

B Stutzwand

M Gartenmauer

B freistehende Mauer




Nexo

Ideale Verarbeitung
mit RH-Montagekleber

2

anthrazit sandbraun

Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] m?/Lage kg/m?
Nexo 30 x 20 «x 15 0,54 430

40 x 20 x 15
50 x 20 x 15
Eine Lage = 9 Steine zu je 3 Stiick a 30/40/50 cm Steinlange. Kein Einzelverkauf maoglich.

Verarbeitungshinweise finden Sie auf Seite 110-111.

Nexo -'Sandbrau
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Mauersysteme

RUBY

frostbestandig

Ruby - grau-anthrazit

T

i o
Ruby-=- kalkstein

84 |

EINSATZGEBIETE

B Hochbeet

B Stitzwand

B Gartenmauer

M freistehende Mauer



Ruby

Ideale Verarbeitung
mit RH-Montagekleber

grau-anthrazit kalkstein
Bezeichnung MaRBe (L x B x H) [cm] m?/Lage kg/m?
Ruby 30 X 25 X 15 0,54 540

40 x 25 x 15
50 X 25 X 15
Eine Lage = 9 Steine zu je 3 Stiick & 30/40/50 cm Steinlange. Kein Einzelverkauf maoglich.

Verarbeitungshinweise finden Sie auf Seite 110-111.

Ruby grau-anthrazit Ruby kalkstein

- ;
Foag

Ruby - Kalksteif:
Ve

Rinz & Hoffend | 85



Randbegrenzungen

~Palisaden - anthrazit [js&}]

W -,""_“:-;- =
? Aot

EINSATZGEBIETE

B Einfassung von Beeten

B Abfangen von kleinen
Boschungen
Einfassung von
Pflasterflachen

Einfassung von Stufen




Palisaden

grau - - ~ anthrazit

Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] kg/Stk

Palisade 18 x 12 x 40 17
18 x 12 x 60 23
18 x 12 X 80 30
18 x 12 x 100 38
18  x 12 x 120 58
18 x 12 x 160 75

|

(LLTLLLLE

|

|

I

ik
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SERVICESEITEN

Nichts macht so viel Vergniigen wie ein Plan, der aufgeht! Genau aus
diesem Grund findest du auf den folgenden Seiten nitzliche Tipps und
Tricks, damit auch du dein Projekt erfolgreich abschliefen kannst. Denn
genauso wie auch die langste Reise mit dem ersten Schritt beginnt,
beginnt auch dein Projekt mit dem ersten Stein. Wie und wo du diesen
setzen kannst, verraten wir dir gerne. Nutze unsere Serviceseiten auch
gerne in Zukunft — denn nach dem Projekt ist bekanntlich vor dem
Projekt. Wir wiinschen dir dabei viel Erfolg!

VERLEGEMUSTER

VERARBEITUNGSHINWEISE

INSTANDHALTUNG
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Serviceseiten

VERLEGEMUSTER

MUSTER NR.1

MUSTER NR. 2

Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk/m?
Prestige 15 x 15 «x 8 44
Prestige 20 x 20 «x 8 25
Prestige 30 x 30 «x 8 11
Prestige 40 X 40 X 8 6,25
Aqua 15 x 15 «x 8 44
Agua 30 x 30 «x 8 11
Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk/m?
Prestige & Aqua 10 x 10 «x 8 33,33
20 x 10 «x 8 33,33
Prestige & Aqua 15 x 15 «x 8 17,8
225 x 15 «x 8 17,8
Prestige & Aqua 15 x 15 «x 8 14,8
30 x 15 X 8 14,8
Prestige 20 X 20 «x 8 8,33
40 x 20 x 8 8,33
Prestige 30 X 30 x 8 3,7
60 x 30 «x 8 3,7
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MUSTER NR. 4
Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk/m?
Prestige & Aqua 15 x 15 «x 8 17,8
225 x 15 «x 8 17,8
Prestige 20 x 20 «x 8 10
30 x 20 «x 8 10
Prestige 20 x 20 x 8 8,4
40 x 20 x 8 8,4
MUSTER NR.5
Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk/m?
Prestige & Aqua 15 x 15 «x 8 11,1
225 x 15 x 8 22
Prestige 20 x 20 x 8 6,25
30 x 20 «x 8 12,5
Prestige 40 x 40 «x 8 1,56
60 x 40 x 8 3,13
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MUSTER NR. 6

MUSTER NR.7

Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk/m?
Prestige 20 x 10 «x 8 50
Prestige 30 x 15 x 8 22
Prestige 30 x 20 x 8 17
Prestige 40 X 20 X 8 12,5
Prestige 60 x 30 x 8 5,55
Marlo 40 x 20 «x 8 12,5
Marlo 60 x 30 «x 8 5,55
Aqua 20 x 10 X 8 50
Aqua 22,5 x 15 X 8 29
Aqua 30 x 15 X 8 22
Aqua 40 X 20 X 8 12,5
Prestige light 40 x 20 x 6 12,5
Marlo light 40 x 20 x 6 12,5
Rayas 40 x 20 x 8 12,5
Bezeichnung MaRBe (L x B x H) [cm] Stk/m?
Prestige 20 x 10 «x 8 8,03
20 x 20 x 8 8,03
30 x 20 «x 8 8,03
Prestige 40 X 20 X 8 2,08
40 x 40 x 8 2,08
60 x 40 x 8 2,08

90°
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MUSTER NR. 8
Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk/m?
Prestige 10 x 10 x 8 11,1
20 X 10 X 8 22,2
20 X 20 X 8 11,1
Prestige & Aqua 15 x 15 «x 8 4,9
30 x 15 «x 8 9,9
30 x 30 x 8 4,9
Prestige 20 X 20 X 8 2,78
40 X 20 x 8 5,56
40 X 40 X 8 2,78
MUSTER NR.9
Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk/m?

Prestige & Aqua 15 x 15 «x
22,5 x 15 X

30 x 15 X 3,7

30 x 30 «x 4,9

8 6,2

8

8

8
Prestige 20 x 20 x 8 3,5

8

8

8

7,4

30 X 20 X 4,2
40 x 20 x 2,1
40 x 40 «x 2,8
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MUSTER NR.10

MUSTER NR. 11

Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk/m?
Prestige & Aqua 15 x 15 «x 8 11,1
225 x 15 «x 8 14,2
30 x 30 «x 8 3,0
Prestige 20 X 20 x 8 6,25
30 x 20 «x 8 7,95
40 x 40 x 8 1,7
Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk/m?
Prestige & Aqua 15 x 15 «x 8
225 x 15 x 8 9,9
30 x 15 «x 8
Prestige 20 x 20 «x 8
30 x 20 «x 8 5,6
40 x 20 x 8
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MUSTER NR.12

Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk/m?
Prestige 10 x 10 «x 8
20
20 x 20 «x 8
Prestige & Aqua 15 x 15 «x 8 89
30 x 30 x 8 '
Prestige 20 x 20 «x 8 s
40 x 40 x 8

MUSTER NR.15

Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk/m?
Prestige 60 x 40 x 8
40 X 20 X 8

3,13
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MUSTER NR. 23

Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk/m?
Prestige 20 x 10 «x 8 16,7
20 x 20 «x 8 16,7
Prestige & Aqua 30 x 15 «x 8 7,4
30 x 30 «x 8 7,4
Prestige 20 x 20 «x 8 8,33
40 x 40 x 8 4,17
MUSTER NR. 24
Bezeichnung MaRe (L x B x H) [cm] Stk/m?
Prestige 10 x 10 «x 8 5
| 20 x 10 x 8 5
20 x 20 «x 8 10
30 x 30 «x 8 5
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VERLEGUNG VON

Liara - dunkelgrau-nuanciert

o

Anordnung einer Lage bei Anlieferung

o0 <000 MaRBe (L x B x H) [cm] m?/Lage kg/m?
30 x 20 X 8
o0 o0 40 x 20 x 8 0,96 m? 180
50 x 20 x 8
3020 2020 Eine Lage = 3 Formate zu 12 Stiick gemischt in einer Lage.
Kein Einzelverkauf moglich.
40x20 40x20
30x20 50x20
20x20 20x20 B Hinweis: Nur in Langsrichtung abritteln.
(max. 130 kg Riittelplatte)
VERLEGEMUSTER NR.30 VERLEGEMUSTER NR. 31 VERLEGEMUSTER NR. 32
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VERLEGUNG VON

Anordnung einer Lage bei Anlieferung

40x14 50x14 30x14 MaRe (L x B x H) [cm] m?Lage kg/m?
30 «x 14 X 8
50x14 30x14 40x14 40 x 14 X 8 1,01 m? 180
50 «x 14 X 8
30x14 40x14 50x14

Eine Lage = 3 Formate zu 18 Stiick gemischt in einer Lage.
Einzelverkauf nicht moglich.

50x14 30x14 40x14
40x14 50x14 30x14
30x14 40x14 50x14 B Hinweis: Nur in Langsrichtung abrtteln.

(max. 130 kg Ruttelplatte)

Um ,,Kreuzfugen” zu vermeiden, werden die markierten Formate getauscht.
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VERARBEITUNGSHINWEISE

DAS PASSENDE PRODUKT AUSWAHLEN

Um ein nach lhren Anspriichen best- B Zukiinftige Nutzung und Belastung der BaumaRnahme
mégliches Ergebnis der BaumaBnahme (z. B. mit welchen Fahrzeugen die Fliche befahren wird)
zu erzielen, sollten Sie sich Uber die m
richtige Auswahl der Produkte im
Klaren sein.

Lage der BaumalRnahme
(z. B. beeintrachtigen Uberdachungen die Abwitterung und dadurch die
Farbgebungen der Produkte)
Dazu gilt es unter anderem, folgende M Bendtigte Mengen
Punkte zu beriicksichtigen: (durch mehrfache Bestellvorgange kann es vorkommen, dass die Ware aus
verschiedenen Chargen geliefert wird, dies kann zu Farbabweichungen
flhren)
B Art des Belages
(z. B. Scharfkantiges oder gefastes Pflaster)
B Notige Zuschnitte
(wenn die Randbegrenzungen auf das Rastermal abgestimmt sind, kdnnen

Zuschnitte verringert oder vermieden werden)
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UNTERBAU UND BETTUNG

Die Starke des Unterbaus richtet sich nach der zu erwar-
tenden Belastung sowie dem bauseits vorhandenen
Untergrund und ist profilgerecht einzubauen. Es sollte ein
frostsicheres, kornabgestuftes Material 0/32 mm aus Splitt
0. A. verwendet werden.

B GEHWEGE

Zur Befestigung von Gehwegen im privaten Umfeld genligt
im Allgemeinen eine Starke von 20 cm fiir eine ausreichende
Tragfahigkeit.

m VERKEHRSFLACHEN

Bei starker belasteten Verkehrsflachen ist in der Regel
eine Starke von 30-40 cm erforderlich. Fir stark befahrene
Flachen finden die Bauklassen nach RStO Anwendung.

DAS PFLASTERBETT

Die nicht tragfahigen Bodenschichten (Mutterboden,
Lehm, Bims) missen bis auf das Planum (tragende Boden-
schicht) abgetragen werden. Die Mindesttiefe bis auf das
Planum betragt 35 cm ab spaterer Oberkante Pflasterstein.
Der Grundaufbau ab dem Planum ist die Tragschicht aus
frostsicherem Material wie Schotter, Kies oder Lava in der
Kérnung 0/32 oder 0/40. Dann kommt das Pflasterbett aus
Sand oder Splitt. Um die Tragfahigkeit zu erhéhen sollten das
Planum und die anschliefende Tragschicht auf jeden Fall mit
einer geeigneten Ruttelmaschine nacheinander verdichtet
werden. Das Pflasterbett mit einer Dicke von 4-5 cm besteht
aus einem Brechsand-Splitt-Gemisch in der Kérnung 0/5.

Damit spater Wasser abflieBen kann, sollten mindestens
2-3% Gefalle vom Haus abfallend eingebaut werden. Schon
beim Aushub der Bodenschicht sollte dies geschehen, damit
beim Einbringen der Tragschicht und des Pflasterbetts keine
Hohenprobleme entstehen.

RAHMUNGEN

H UNEBENHEITEN

Unebenheiten dirfen nicht durch die Pflasterbettung ausge-
glichen werden, sonst kdnnen nach dem Abritteln Mulden
entstehen.

m GEFALLE

Gefélle von mindestens 2,5% ist einzuplanen. Das Geflige des
Unterbaus muss so verdichtet sein, dass die Pflasterbettung
nicht in den Unterbau wandern kann.

AUFBAU PFLASTERFLACHE:

B Pflasterbett: 4-5 cm Brechsand-Splitt-Gemisch

B Tragschicht: min. 25 cm (Kies, Schotter oder Lava
0/32 oder 0/40)

B Planum: Untergrund bzw. tragendes Erdreich

Das Pflasterbett ist mindestens 1 cm hoher anzulegen, da
Unebenheiten zwischen den Steinen nach dem Pflastern
mit der Rittelmaschine ausgeglichen werden kdénnen und
sich das Pflasterbett damit gleichzeitig verdichtet und auf
Endhohe absenkt.

Das Pflasterbett muss gleichméaRig abgezogen werden,
denn Hohenunterschiede kdnnen beim Abrutteln der Pflas-
tersteine nicht mehr ausgeglichen werden. Randsteine
sollten gleichzeitig mit den Pflastersteinen gesetzt werden,
damit das RastermaR der Steine exakt am Randstein endet.
Dadurch werden unndtige Schneidearbeiten vermieden.

Pflasterflachen sollten stets mit einer Rahmung oder mit einem Lauferverband sauber abgeschlossen werden. Rundungen

oder Rander erhalten dadurch eine gestalterische Aufwertung.

HOMOGENE FARBVERTEILUNG

Bei der Verlegung von Pflastersteinen muss darauf geachtet werden, dass die Pflastersteine nicht lagenweise, sondern schei-
benweise von Unterschiedlichen Paletten gemischt entnommen werden. Hiermit wird insbesondere bei nuancierten Farben
eine homogene Farbverteilung erzielt und bei einfarbigen Pflasterflichen ein ungewolltes ,,Schachbrettmuster” vermieden.
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FUGEN

Ein Fugenabstand von 3-5 mm muss beim Verlegen einge-
halten werden. Ein direktes aneinanderlegen der Pflaster-
steine ist zu vermeiden, da sich diese durch Verschiebungen
gegenseitig beschadigen und die Lebensdauer der Pflas-
terfliche minimiert wird. Die an den Steinen befindlichen
Abstandhalter geben nicht automatisch den Fugenabstand
an. Dieser ist von Stein zu Stein anzupassen.

ABRUTTELN

Nach dem Verfugen werden die trockenen Pflastersteine
mit einem auf die Dicke und Beschaffenheit abgestimmten
Flachenruttler mit PVC-Gleitvorrichtung abgeriittelt.
Achtung: Lang- und groRformatige Betonpflastersteine,

z. B. 50 x 20 cm, dirfen nur mit einem oberflachen- bzw.
steinschonenden Spezialrittler in Langsrichtung gerttelt
werden, z. B. Bomag Stoneguard, gerittelt werden.

6 cm starkes Pflaster, z. B. Prestige light, Marlo light, darf
max. mit einer 130 kg Ruttelplatte geriittelt werden.

Die Rittelfrequenz sollte sehr hoch eingestellt sein, um ein
Springen des Rittlers auf der Pflasteroberflache zu vermeiden.

Serviceseiten

In die Fugen des fertig verlegten Pflasters wird das entspre-
chende Fugenmaterial eingekehrt.

Vor dem Abritteln ist das Material und eventuelle Fremd-
korper (z. B. Verpackungsmaterial wie Granulat) von der
Flache zu entfernen. Um die Funktionalitdt der Fugen zu
gewdhrleisten, missen diese regelmdRig nachgesandet
werden. Ein Verbleib des Fugenmaterials auf der Oberflache
der Steine kann zu ungewiinschten Verfarbungen fuhren.

Es besteht sonst die Gefahr, dass Pflastersteine brechen.
Pflasterflaichen ohne ausreichende Verfugung diirfen auf
keinen Fall abgerittelt werden, die Pflasterfugen missen vor
dem Abritteln soweit geflllt werden, dass sich die Steine
durch den Rittelvorgang nicht verschieben kénnen, um evtl.
Kantenabplatzungen und eventuelle Oberflaichenschdaden
zu vermeiden. Das Kunststoffgranulat, welches zur besseren
Durchliftung zwischen den einzelnen Lagen liegt, ist vor
dem Abritteln zu entfernen (abzukehren).

AUSBLUHUNGEN, FARBUNTERSCHIEDE UND VERLEGEN

B Kalkausbliihungen:

Kalkausblihungen kénnen durch fehlenden Schutz vor Regen und Feuchtigkeit wahrend der Lagerung entstehen. Um dieses
Risiko zu verhindern, lagern wir unser Pflaster in Wetterschutzhallen. Nach der Auslieferung sollten Sie die Pflasterpakete bis
zur Verlegung vor Regen und Feuchtigkeit schiitzen oder das Pflaster innerhalb weniger Tage verlegen.

Die Qualitat der Betonprodukte bleibt von Ausbliihungen unberihrt und der Gebrauchswert wird nicht beeinflusst. Bewitte-
rung und mechanische Beanspruchung l6sen die Ausbliihungen mit der Zeit von selbst wieder auf.

Ausbliihungen kdnnen gelegentlich auftreten, sind technisch nicht vermeidbar und kein rechtlicher Reklamationsgrund.

B Farbschwankungen:

Aufgrund der weitgehend natirlichen Zuschlagstoffe kdnnen trotz sorgfaltiger Beachtung und Kontrolle der fiir die Farb-
gebung relevanten Prozesse Farbschwankungen auftreten. Diese unterstreichen die natirliche Wirkung und sind nach
dem heutigen Stand der Technik nicht vermeidbar. Es sind deshalb immer Steine aus mehreren Paketen bzw. im Paket aus
verschiedenen Lagen wechselweise zu verlegen, um flachige Farbabweichungen zu verhindern.

B Kantenabplatzungen/ Abriitteln:

Pflaster, das zu engfugig verlegt ist oder dessen Unterbau nicht ausreichend tragfahig ist, wird hierdurch

— evtl. schon beim Abrutteln — Kantenbeanspruchungen ausgesetzt, denen auch ein hochwertiger Beton nicht standhalten
kann. Hierdurch entstehen Kantenabplatzungen, die keinen Mangel am Produkt, sondern an der Verarbeitung darstellen.
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PLATTENVERLEGUNG

Normung

Grundsatzlich sind fur die verschiedenen Einsatzorte der
Plattenbeldge auch unterschiedliche Richtlinien glltig. Fur
einen einwandfreien Flachenbelag sind die jeweiligen Anfor-
derungen, die Tragfahigkeit, Frostsicherheit und Wasser-
durchldssigkeit des Bettungsmaterials und der Tragschicht,
sehr wichtig. MaRgeblich sind die folgenden Herstelleran-
gaben und Normen:

Fir die Herstellung von Plattenbeldgen beachten Sie bitte
die RStO, die ZTV Pflaster-StB 06, die ZTV Wegebau, das
Merkblatt fir Flachenbefestigungen mit Pflasterdecken und
Plattenbeldgen Teil 1 MFP 1 und die ATV DIN 18318.

VERLEGUNG MIT
UNGEBUNDENER/LOSER TRAGSCHICHT

Untergrund

Zunachst werden die nicht tragfahigen Bodenschichten
(z. B. Lehm und Mutterboden) so weit abgegraben, bis
standfester Boden erreicht wird. Als Planum wird die Ober-
fliche des zuvor verdichteten Untergrundes oder Unter-
baues bezeichnet. Das Erdplanum ist eben und profilgerecht
(Mindestgefadlle 2 %) herzurichten und ausreichend zu
verdichten (EV2 >= 45 MIN/m2). Die Anforderungen der ZTV
Wegebau, Tabelle 9, sind einzuhalten. Fir eine dauerhaft
tragfahige Flachenbefestigung ist eine der Nutzung entspre-
chende Griindung die wichtigste Voraussetzung.

Oberbau/Tragschicht

Im privaten Bereich sollte die Tragschicht je nach Belastung
mind. 25 bis 30 cm betragen. Als Material eignet sich ein
Mineralgemisch aus gebrochenem Naturstein der Kérnung
0/32 mm oder 0/45 mm mit entsprechender Kornabstufung,
dass durch Ritteln oder Walzen vollstandig zu verdichten ist.
Einsickerndes Niederschlagswasser muss aus der Kons-
truktion herausgeleitet werden, da es sonst zu Frost-
schiden und/oder optischen Beeintrachtigungen kommen
kann. Staunasse in den Tragschichten ist auf jeden Fall zu
vermeiden. Das erforderliche Gefille ist bereits beim Aufbau
der Schichten einzuplanen.

Randeinfassung und Entwasserung

Eine befestigte Flache bedarf stets einer allseitigen Randein-
fassung. Diese hat die Aufgabe, Verschiebungen im Randbe-
reich wahrend der Herstellung und der Nutzung der Flache
zu verhindern. Die exakte Lage der Randeinfassung istimmer
vor Beginn der Verlegearbeiten zu ermitteln. ZweckmaRiger-
weise wird hierbei Uber die jeweilige Verlegebreite eine Plat-
tenreihe ausgelegt und so das exakte Rastermal’ festgestellt.
Fir eine Randbefestigung wird die Randabschlussschiene
PAVE EDGE Light empfohlen.
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Bettung

Die Bettungsschicht ist in einer gleichmaRigen Dicke von
4 cm (+/- 1 cm) im verdichteten Zustand héhen- und profil-
gerecht auszufiihren. Das Bettungsmaterial muss filterstabil
zum Tragschichtmaterial sein. Gebrochene, kornabgestufte
und kornstabile Mineralgemische der Kérnung 0/5 mm sind
zu bevorzugen. Entscheidend ist, dass die Flache gleich-
maRig abgezogen wird. Dazu eignet sich eine Richtlatte, die
Uber zwei Kantholzer oder Stangen als Schienen gefiihrt
wird. Nach dem Abziehen der Flache darf die Bettung nicht
mehr befahren oder betreten werden.

Verlegung

Das Entscheidende beim Verlegen der Platten ist der Einbau
der richtigen Fuge. Diese muss mit einer Breite von 1 bis
4 mm beim Verlegen eingebaut werden. Die wichtigste
Aufgabe der Fuge ist es, die erlaubten Maltoleranzen
aufzunehmen und auszugleichen. Diese Aufgabe kann nicht
erfillt werden, wenn die Platten , knirsch” (Beton an Beton)
verlegt werden und sollte unbedingt vermieden werden, um
Beschadigungen durch Kantenpressungen zu vermeiden. Die
Mindestfugenbreite von 1 mm ist einzuhalten, um sicher-
zustellen, dass die Fugen in der ganzen Steinhohe beim
Ausfugen geflillt werden kénnen.

Unerwiinschte Farbkonzentrationen sollten durch Mischen
von Platten aus mehreren Paketen vermieden werden. Eine
homogene Farbverteilung erzielt man, indem die Steine
beim Verlegevorgang aus mehreren Paketen gleichzeitig
entnommen werden. Dies gilt insbesondere bei changie-
renden Farbtonen, ist aber auch bei einfarbigen oder grauen
Pflastersteinen hilfreich, um ein harmonisches Gesamtbild
zu erzielen. Zum Verlegen verwenden Sie einen Platten-
heber. Verlegen Sie die Platten mit einem Gefélle von 1,5
bis 2,5 %. Die Platten missen vollflachig auf der Bettung
aufliegen und dirfen nach keiner Seite kippen. Es ist darauf
zu achten, dass die Unterseite nicht mit Staunasse in Berih-
rung kommt. Auf vorhandene, mit Gefélle versehene Beton-
unterkonstruktionen (z. B. Dachterrassen, Balkonen etc.)
erfolgt die Verlegung unter Ausgleich der Hohendifferenzen
mittels Stelzlager, Mortelsackchen, Splitt oder Drainmatten
mit aufseitiger Ausgleichschicht. Die Fuge wird in diesem
Fall nicht verfillt. Bei einer Verlegung auf einer zementge-
bundenen Tragschicht muss darauf geachtet werden, dass
die Schicht wasserdurchldssig als Drainbeton aufgebaut
ist. Bei allen Ausfiihrungsarten auf einer festen, wasserun-
durchladssigen Unterkonstruktion ist unter allen Umstanden
zu vermeiden, dass sich Staunasse unter den Betonplatten
bildet. Ist dies nicht ausgeschlossen, kann es an der Ober-
flaiche der Platten zu feuchtigkeitsbedingten Verfarbungen
und Ausblihungen kommen.

Hinweis: Eine Verlegung in gebundener Bauweise, z. B. eine
Verlegung in ein Mortelbett oder Verklebung mit einem
starren Untergrund (auf Betonplatte), darf nicht erfolgen. Bei
einer Verklebung mit dem Untergrund kann es bei schnellen
oder grofRen Temperaturwechseln zu Rissbildungen in den
Platten kommen.



Passstiicke

Bei der Herstellung der seitlichen Anschlisse lassen sich
Passstilicke oft nicht vermeiden. Diese sollten in der Regel
geschnitten werden. Es ist darauf zu achten, dass die Platten
nicht zu klein werden, da sie sonst zum Brechen neigen und
ein Losen aus der Flache moglich ist. Die Regel lautet: Die
kiirzeste Seitenlange des Passstlickes darf nicht kleiner sein
als die Halfte der langsten Seite der ungeschnittenen Platte.
Falls Sie den Zuschnitt selber vornehmen, so ist die Platten-
oberflache stets mit klarem Wasser vorzundssen. Nach dem
Zuschnitt, wie auch bei der Verwendung eines Nassschnei-
detisches, sind die Plattenoberflachen zeitnah grindlich mit
klarem Wasser abzuspiilen. Unterbleibt dies, entstehen helle
Oberflachenruckstdnde, die schwer zu entfernen sind.

Fugenmaterial

Die Fugen werden mit einem geeigneten, gewaschenen,
nicht farbenden Fugmaterial (gewaschener Sand 0/2 mm,
gebrochene Gesteinskérnung 0/2 mm, 0/4 mm, 0/5 mm oder
0/8 mm) gefillt. Wahrend der Verlegearbeiten mussen die
Plattenfugen kontinuierlich verfiillt werden. Verwenden Sie
Fugenkreuze fir einen gleichmaRigen Fugenverlauf. Werden
die Platten ohne Fugen eingebaut, kdnnen diese schon bei
der Verlegung beschadigt werden. Eine fugenlose Verlegung
ist nicht zulassig!

Hinweis: Von vielen Kunden wird eine gebundene Verfugung
gewulinscht. Im Fachhandel sind hierfiir verschiedene Fugen-
mortel auf Epoxidharz-Basis erhaltlich. Durch Spannungen in
der Oberflache und durch unterschiedliche Festigkeiten von
Fugenmaterial und Plattenbelag kann es zu Rissen in den
Fugen kommen. Beim Einsatz von zementdren Fugenmateri-
alien kdnnen sich unter Umstanden sogar Risse in den Platten
bilden. Die Inhaltsstoffe des Fugenmaterials auf Epoxidharz-
Basis kdnnen Verdnderungen in der Farbintensitat (Aufhel-
lungen) oder Verfarbungen der Plattenoberflache bewirken.
Auf diese Verdnderungen und/oder Verfarbungen haben wir
keinen Einfluss. Aus diesen Griinden kénnen wir die Verwen-
dung von gebundenem Fugenmaterial nicht empfehlen und
Reklamationen hieraus nicht anerkennen.

Abriitteln

Platten klopft man beim Verlegen mit einem hell Gummi-
oder Kunststoffhammer leicht an, der Belag ist somit ausrei-
chend fixiert. Terrassenbeldge dirfen nicht maschinell
abgeruttelt werden!

Oberflachenschutz

Die Dauerhaftigkeit der Oberflachenveredelung ist abhangig
von der mechanischen Beanspruchung, spitze und scharfe
Gegenstdande konnen unter der taglichen Belastung (z.B.
Steinchen unter den FuRsohlen oder FliBe von Terrassen-
mobeln) zu Kratzern fihren, ebenfalls konnen Streumittel
aus Splitt oder Sand den Schutzfilm beschadigen. Einen
Schutz bieten im Handel angebotene Filzscheiben unter
den Terrassenmobeln. Leichte Spuren verschwinden meist
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durch die normale Bewitterung und regelmaRige Pflege von
ganz alleine. Zusétzlich sollten Blumenkibel und andere
Gestaltungselemente mit einer gut durchlifteten Aufstands-
flaiche ausgestattet sein, um alkalisches Schwitzwasser zu
vermeiden. Folien, Planen und Planschbecken dirfen nicht
ohne Hinterliftung mit der Plattenoberflache in Berlihrung
kommen, da es sonst ebenfalls zu Beeintrachtigungen der
Impragnierung kommen kann.

Zwischenlagerung der Ware wéhrend der Bauphase

M Stapeln Sie die Platten im Freien nicht aufeinander, um
Schwitzwasserbildung zu vermeiden.

B Stellen Sie die Platten aufrecht und verwenden Sie die
als Verpackungsmaterial mitgelieferten weilen Kordeln,
um Kratzer zu vermeiden.

B Fir die Zwischenlagerung vor der Verlegung
ist sicherzustellen, dass kein Kontakt zwischen
Plattenunter- und Plattenoberseite (Kernbeton und
Beschichtung) entsteht, da dieses Schwitzwasser bei
langerem Kontakt mit der beschichteten Oberflache zu
Lackschaden fihren kann.

Bl Verwenden Sie keine saugenden Lagen (wie z. B.
Styropor/Pappe) zwischen den Platten um alkalische
Reaktionen zu vermeiden.

M Lagern Sie die Platten vor der Verlegung moglichst
trocken und entfernen Sie die Verpackung erst
unmittelbar vor dem Verlegen. Bei ldngeren
Arbeitspausen sollten die Verpackungen wieder
geschlossen oder die Platten mit Folie abgedeckt
werden.

Haftungsauschluss

Diese technischen Informationen wurden mit grolRer Sorg-
falt erstellt. Alle Angaben und Hinweise in diesen techni-
schen Informationen entsprechen unserem Kenntnisstand
zum Zeitpunkt der Drucklegung. Im Einzelfall kann fir die
Vollstandigkeit und Richtigkeit keine Gewahr (bernommen
werden. Durch technisch bedingte Weiterentwicklungen
sind Anderungen vorbehalten. Die Entscheidung iiber die
Verwendung unserer Produkte liegt in der Verantwortung
des Bauherren und der Bauleitung. Die Ausfiihrung sollte
grundsatzlich durch erfahrene Fachunternehmen erfolgen.
Stand: 01.2021
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VERARBEITUNGSHINWEISE

TERRASSENPLATTEN KERAMIK 3 CM

B Grundsatzlich:

Bevor die Arbeiten beginnen, ist die vorhandene Konstruktion auf Tragfahigkeit des Aufbaus zu Giberprifen. Die
Abschlusskanten der Verlegeflache sind mit Profilen, Randsteinen oder Palisaden so zu begrenzen, dass die Keramikplatten
nicht wandern konnen. Ebenso ist durch die Wahl des richtigen Randabschlusses einem N&ssestau vorzubeugen.

Es ist wichtig, dass bei samtlichen Arbeiten die anerkannten Regeln der Technik eingehalten werden. Bitte nehmen Sie
Ricksicht auf die ortlichen Gegebenheiten und besprechen Sie diese mit Ihrem Materiallieferanten.

Wir empfehlen eine der folgenden Verlegarten:

A \Verlegung im Splittbett

B Verlegung in Einkornmortel auf ungebundener Tragschicht

C Verlegung in Einkornmértel auf einer vorhandenen Betonplatte
D Verlegung auf Stelzlagern

B Die geeignete Verlegart richtet sich u. a. nach der Art der Nutzung.

B DaslanglebigsteundbelastbarsteErgebniserzielenSie,wennSiediePlattenmiteinergebundenenVerlegunggemafRVerlegungs-
moglichkeit B) oder C) verlegen. Wir empfehlen, diese Arbeiten nur durch ein Fachunternehmen durchfiihren zu lassen,
da eine unsachgemaRe Verlegung zu Bauschaden fihren kann.

B Aufgrund der Unterschiede zwischen Nenn- und WerkmaRen, den verschiedenen Kalibern und den zuldssigen Toleranzen
wird von einer vorherigen Einfassung der Belagsflaiche abgeraten.

VERLEG EART A VERLEGUNG IM SPLITTBETT

(UNGEBUNDENE BETTUNGSSCHICHT MIT UNGEBUNDENEN FUGEN)

/ / / / / / / / / / B einfache und schnelle

~
~
~
~

/ / / / / / / / / / / / / <— kapillarbrechender Umsetzung
Verlegesplitt
00 000000OCOCOOOOOOEOEONONONONEOO B keineTrocknungszeiten
00000000000000000000000 ungebundene .
Tragschicht W problemloser Rickbau
<—— Erdplanum W kosteneffizient

Anwendung: z.B. Terrassen, Wege, Balkone, Dachterrassen

VORBEREITENDE ARBEITEN filterstabilen Aufbau sicherzustellen. Die Terrassenplatten
werden in Flucht und einer Richtung unter Verwendung
von Abstandhaltern (Fugenkreuze bzw. Fugen-T-Stiicke)
mit einer einheitlichen Fugenbreite von > 3 mm auf die
Bettungsschicht verlegt. Mit einem Gummihammer werden
die Platten leicht angeklopft, um eine ebene Oberflache zu
gewahrleisten. Achten Sie darauf, ein Gefalle von > 2% zu
berucksichtigen. In Anschluss an feste Bauteile oder Wande
ist eine Bewegungsfuge von mindestens 8 mm erforderlich.

Nicht tragender Untergrund, wie zum Beispiel Mutterboden,
muss in einem Bereich von etwa 35-45 cm abgetragen werden.
AnschlieBend erfolgt das Auffiillen und Verdichten der Flache
mit einer kapillarbrechenden Frostschutz-/Tragschicht aus
Schotter mit einer Kérnung von 0/32 mm. Diese ist mit einem
Gefélle von > 2% herzustellen.

VERLEGUNG

Auf die Frostschutz-/Tragschicht wird eine 30-50 mm ' HINWEIS
gleichmaRig starke Bettung aus Edelsplitt (z. B. Basaltsplitt),
Kornung 2-5 mm eingebaut und mithilfe einer Richtlatte iber
Abziehhilfen abgezogen, um eine vollkommen ebene "Bett"-
Oberflache zu schaffen. Dabei ist darauf zu achten, einen

" Produktionsbedingt ist eine Verlegung von Keramikplatten
im Halbverband nicht empfehlenswert! Wir empfehlen eine
Verlegung im Drittel- bzw. Viertelverband.
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SCHNEIDEN DER TERRASSENPLATTEN

Zum Erzielen sauberer Schnittkanten bendétigen Sie einen Winkelschleifer oder einen Nassschneider mit einer fir Keramik
geeigneten, diamantbesetzten Trennscheibe. Im Nassschnitt erzielen Sie die besten Ergebnisse. Werden nicht geeignete
Trennblatter verwendet, entstehen an den Schnittstellen evtl. Abplatzungen oder Ausfransungen. Vor dem Schneiden sind
die Keramikplatten vorzunassen und nach dem Schnitt sofort und griindlich mit klarem Wasser abzuspilen.

VERFUGEN DER TERRASSENPLATTEN

B Ungebundene Bettungsschicht (Verlegung im Splittbett)
Wir empfehlen, die Fuge offen zu lassen oder alternativ mit Edelsand/-splitt in der Kérnung 0/2 mm, 0/3 mm oder 1/3
mm zu verfillen.Das Fugenmaterial muss trocken und sauber sein, darf keine farbenden Bestandteile enthalten und
nicht in die Bettung abwandern (Filterstabilitat).

B Gebundene Bettungsschicht (Verlegung in Einkornmartel)
Im Baustoff-Fachhandel sind verschiedene Produkte fiir gebundene, feste Fugen erhaltlich. Die Herstellerangaben zur
Verarbeitung und maximalen Belastung sind unbedingt einzuhalten.

VERLEG EART B VERLEGUNG IN EINKORNMORTEL

(GEBUNDENE BETTUNGSSCHICHT AUF UNGEBUNDENER TRAGSCHICHT)

Vorteile:
B ideale Verlegeart flr

AVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAWVE L cHeneeiien
Grol¥formate
/ / / / / / / / / / / / / / <—— Einkornmortel . c s
J S B sichere und drainfahige
0 0000000000000 0DOCOGEOGSOSSOSOIONOS Belagskonstruktion
00000000000 OOLOLOOOOOOGO O O <« ungebundene
Tragschicht | feste Verfugung moglich
< Erdplanum (verringert Unkraut- und
Ameisenbefall)
Anwendung: z.B. Terrassen, Wege m hohe Langlebigkeit und

nahezu wartungsfreie

VORBEREITENDE ARBEITEN Eigenschaften
W befahrbar bei entspre-

chender Anpassung der
muss in einem Bereich von etwa 35-45 cm abgetragen Drainmértelstirke

Nicht tragender Untergrund, wie zum Beispiel Mutterboden,

werden. Anschliefend erfolgt das Auffillen und Verdichten
der Flache mit einer kapillarbrechenden Frostschutz-/Trag-
schicht aus Schotter mit einer Kérnung von 0/32 mm. Diese

ist mit einem Gefalle von > 2% herzustellen. In Anschluss an feste Bauteile oder Wande ist eine Bewe-
gungsfuge von mindestens 8 mm erforderlich.
VERLEGUNG Fir die Verarbeitung und den Einbau des Einkornmdrtels

sowie der Kontaktschicht sind die Verarbeitungshinweise

und das Sicherheitsdatenblatt des Herstellers in ihrer
SChUtZ‘/TragSChiCht aufgebracht und abgeZOgen. Die Hohe jeweils aktuellen Fassung zu beachten.

Der Einkornmortel wird nun vorbereitet, auf die Frost-

des einzubringenden Einkornmortels ist unter Beriicksich-

tigung der beabsichtigten Nutzung und des Untergrunds zu ' HINWEIS

berechnen. Die GréRe der einzelnen Felder sowie die Anord- ™ Produktionsbedingt ist eine Verlegung von Keramikplatten
nung von Dehnfugen sind angemessen zu dimensionieren.  im Halbverband nicht empfehlenswert! Wir empfehlen eine
Nach dem Auftragen des Einkornmértels wird die Terrassen-  Verlegung im Drittel- bzw. Viertelverband.

platte mit einer Kontaktschicht auf der Riickseite versehen

und auf dem Mortelbett in Flucht und einer Richtung mit

einer einheitlichen Fugenbreite von 2 3 mm verlegt. Mit

einem Gummihammer werden die Platten leicht angeklopft,

um eine ebene Oberfliche zu gewahrleisten. Achten Sie

darauf, ein Gefalle von > 2% zu berticksichtigen.
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VERLEGEART C
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VERLEGUNG IN EINKORNMORTEL
(GEBUNDENE BETTUNGSSCHICHT AUF VORHANDENER BETONPLATTE)

I . -
NNNNNNN NN N UL

Terrassenplatte Vorteile:
<——— Kontaktschicht B ideale Verlegeart fir
GrofRformate

Einkornmortel
B sichere und drainfahige

Belagskonstruktion
| feste Verfugung moglich

Drainagematte

Abdichtung

gaf. Gefalle-Estrich (verringert Unkraut- und

Ameisenbefall)

B hohe Langlebigkeit und

vorhandene

Betonplatte nahezu wartungsfreie

Anwendung: z.B. Terrassen und Balkone mit festen, ebenen Oberflachen

VORBEREITENDE ARBEITEN

Bei der Verlegung in Einkornmortel auf einer Betonplatte
(nicht unterkellert, nicht gedammt) ist sicherzustellen, dass
alle Schichten, einschlieflich der Betonplatte ein Gefélle von
> 2% aufweisen. Falls erforderlich, sollte zuvor ein Gefille-
estrich auf die Betonplatte aufgetragen werden. Sowohl
die Betonplatte bzw. der Gefalleestrich sowie vorhandene
Bauwerksanschliisse sollten mit einer geeigneten Abdich-
tung versehen werden. Zur Verbesserung der Entwasserung
empfehlen wir die Anwendung einer , Drainagematte fir
Verlegung in Einkornmortel”.

VERLEGUNG

Die Drainagematte wird nun gemaR den Einbauempfeh-
lungen des entsprechenden Herstellers ausgelegt. Im
Anschluss wird der Einkornmortel vorbereitet, auf die Drai-
nagematte aufgebracht und abgezogen. Die Hohe des einzu-
bringenden Einkornmortels ist unter Berilcksichtigung der
beabsichtigten Nutzung und des Untergrunds zu berechnen.
Die GroRRe der einzelnen Felder sowie die Anordnung von
Dehnfugen sind angemessen zu dimensionieren und sollten,

Eigenschaften

falls erforderlich, gemall den Herstellerangaben des Drai-
nagesystems geplant und umgesetzt werden. Nach dem
Auftragen des Einkornmortels wird die Terrassenplatte
mit einer Kontaktschicht auf der Rickseite versehen und
auf dem Mortelbett in Flucht und einer Richtung mit einer
einheitlichen Fugenbreite von 2 3 mm verlegt. Mit einem
Gummihammer werden die Platten leicht angeklopft, um
eine ebene Oberflache zu gewahrleisten. Achten Sie darauf,
ein Gefalle von 2 2% zu beriicksichtigen. In Anschluss an feste
Bauteile oder Wande ist eine Bewegungsfuge von mindes-
tens 8 mm erforderlich.

Fiir die Verarbeitung und den Einbau des Einkornmortels
sowie der Kontaktschicht sind die Verarbeitungshinweise
und das Sicherheitsdatenblatt des Herstellers in ihrer
jeweils aktuellen Fassung zu beachten.

'HINWEIS

" Produktionsbedingt ist eine Verlegung von Keramikplatten
im Halbverband nicht empfehlenswert! Wir empfehlen eine
Verlegung im Drittel- bzw. Viertelverband.
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VERLEGUNG AUF STELZLAGERN
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Vorteile:

W leichte und unterliiftete Belags-
konstruktion

B einfache und schnelle Umset-

zung

gute und schnelle Abfiihrung

<«—— stelzl .
elziager des Oberflichenwassers

/XX, < g

<— Trennschicht .
B temperaturunabhingige

Verarbeitung / keine Trock-

nungszeiten

<— Betonplatte

B problemloser Riickbau

Anwendung: z.B. Terrassen, Balkone, Dachterrassen

VORBEREITENDE ARBEITEN

Der Untergrund ist auf eventuelle Unebenheiten zu tber-
prifen und, falls erforderlich, durch Spachteln zu korrigieren.
Es ist sicherzustellen, dass der Untergrund ein Gefélle von >
2% aufweist. Falls erforderlich, sollte zuvor ein Gefalleestrich
auf die Betonplatte aufgetragen werden. Sowohl die Beton-
platte bzw. der Gefélleestrich sowie vorhandene Bauwerks-
anschliisse sollten mit einer geeigneten Abdichtung
versehen werden, um eine dichte, wasserfiihrende Ebene
zu gewabhrleisten. Die Abdichtung erfolgt Uberlappungsfrei,
beispielsweise durch den Einsatz von Verbundabdichtungen
mit flexiblen Dichtschlimmen. Je nach Art der Abdichtung
ist unter Umstanden eine geeignete Trennschicht zum
Schutz der wasserfiihrenden Ebene vor Beschadigungen
erforderlich, wobei die Materialvertraglichkeit der Kompo-
nenten untereinander zu beachten ist. Sollte unterhalb
der Abdichtungsebene eine Warmedammung zum Einsatz
kommen, ist eine Ricksprache mit einem Statiker und/oder
dem ausfihrenden Dachdeckerfachbetrieb notwendig. Der
Dammstoff sollte eine ausreichende Druck- und Biegefestig-
keit aufweisen, um die Stabilitat der Belagskonstruktion bei
punktueller Belastung zu gewahrleisten.

VERLEGUNG

Die Verlegung erfolgt in Flucht und einer Richtung auf den
Stelzlagern. Diese werden prazise unter dem Kreuzpunkt

SICHERHEITSHINWEISE

VERLEGUNG IN DER HOHE

B variable Aufbauhdhen durch
Verwendung von héhenver-
stellbaren Stelzlagern (kdnnen
stufenlos angepasst werden)

der Fugen platziert, wobei zusatzliche Stelzpunkte, je nach
Plattenformat und -verband, an den Ldngskanten gesetzt
werden sollten. Die integrierten Fugenstege der Stelzlager
geben den vorgeschriebenen Fugenabstand vor. Die Fuge
bleibt bei dieser Verlegart ,offen”. Achten Sie darauf, ein
Gefalle von 2 2% zu berticksichtigen. In Anschluss an feste
Bauteile oder Wande ist eine Bewegungsfuge von mindes-
tens 8 mm erforderlich.

UNVERBINDLICHE STELZPUNKTEMPFEHLUNG

® ® o o o
60 x 60 cm 80x40cm
o ) [ L o
([ ([ {
90 x 45 cm
o o o
'HINWEIS
|

Produktionsbedingt ist eine Verlegung von Keramikplatten
im Halbverband nicht empfehlenswert! Wir empfehlen eine
Verlegung im Drittel- bzw. Viertelverband.

Bei Bodenbeldgen, die ungebunden im AuBenbereich in der Hohe verlegt werden, besteht die Gefahr, dass diese durch
Sturmbden aufgeworfen werden. Wir empfehlen daher dringend, die Eignung des Systems fiir die Verlegung in der Hohe
durch einen anerkannten Sachverstandigen vorab prifen zu lassen, um die Gefahr von Personen- und Sachschaden zu
vermeiden. Dabei sind alle ortlich geltenden Vorschriften und Regelwerke zu beriicksichtigen.

NICHT VOLLFLACHIG AUFLIEGENDE VERLEGUNG

Keramikplatten, die auf Stelzlagern/Mortelbeuteln verlegt werden, konnen durch starke punktuelle Belastung, z. B. durch
den Aufprall eines aus der Hohe aufschlagenden Gegenstands, zerbrechen. Hier besteht ein hohes Verletzungsrisiko fiir
Personen, die auf der Flache stehen oder gehen.
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AUFBAUANLEITUNG
FUR SCHALUNGSSTEINE

FUNDAMENT ERSTELLEN:

Je nach Bauwerk muss ein ca. 80 cm tiefes, frostfrei gegriin-
detes Streifenfundament (10 cm breiter als die Elemente)
oder ein entsprechender Winkelfu mit Mattenkorb u.
Anschlussbewehrungen ausgefiihrt werden, die ca. 30-40
cm in das spatere Mauerwerk hineinragen. Als Fundament-
beton kann z. B. ein Beton C20/ 25 in einer Kérnung 0-32
mm verwendet werden.

MAUERHOHEN / STATIK:

Im Folgenden erhalten Sie Bewehrungsvorschlage gemal
Musterstatik fiir die Erstellung von Mauern mit RH-Scha-
lungssteinen. Die Angaben in unseren statischen Berech-
nungen bilden haufig vorkommende Lastfalle ab. So kommt
es oft vor, dass verschiedene Belastungen und Gelande-
formen vorliegen. Des Weiteren kdnnen unterschiedliche
Verkehrslasten auf dem Grundstiick hinzukommen.

Die Bewehrungsvorschlage gelten zum einen fir freiste-
hende Mauern und zum anderen fiir hinterfillte Mauern
(Belastungsklassen BK1, BK2, BK3), jeweils in verschiedenen
Hohen. Zur Stabilisierung sind Bewehrungseisen sowohl
waagerecht als auch senkrecht einzusetzen. Die folgende
Darstellung gibt hierzu Auskunft, welche Bewehrungsstabe
(Durchmesser) in welcher Stiickzahl (Stk.) waagerecht und
senkrecht einzusetzen sind. Die Bewehrungsvorschldge aus
unserer Musterstatik fiir verschiedene Wandaufbauten (inkl.
Stlitzmauern) sind Beispiele und ohne Gewaéhr. Eine sachge-
rechte Aussage, unter Berlcksichtigung der ortlichen Gege-
benheiten, kann nur ein Statiker geben.

25cm

mind.
80cm

frostfrei

l
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BEWEHRUNGSVORSCHLAGE:

freistehende Mauer

Anzahl.ln <Im|12m|23m]|34m Wandhéhe <1 m >Im<2m >2m<3m >3m<4m
Stk. @ in mm
waagerechte 2 Stk. | 2Stk. | 2Stk. | 2Stk. | 2Stk. | 2 Stk. | 2Stk. | 2 Stk. | 2 Stk. | 2Stk. | 2 Stk. | 2 Stk. | 2 Stk. . : .
g Bewehrung o8 o8 ?8 o8 o8 ?8 o8 @8 @8 o8 @$10 | @12 | @10
wn
5 | senkrechte 4 Stk. | 4Stk. | 4 Stk. | 5Stk. | 4Stk. | 4Stk. | 4 Stk. | 4 Stk. | 5Stk. | 5Stk. | 7Stk. | 7 Stk. | 7 Stk. . :
Bewehrung / Ifm @8 @8 @10 | @12 @8 @8 @8 @10 | 10 | 610 | P14 | d16 | P14

) waagerechte 2 Stk. | 2 Stk. | 2Stk. | 2Stk. | 2 Stk. | 2Stk. | 2 Stk. | 2 Stk. | 2 Stk. | 2Stk. | 2 Stk. | 2 Stk. | 2 Stk. | 2Stk. | 2 Stk. | 2 Stk.

| g | Bewehrung ¢8 | 8 | @8 | ¥8 | @8 | @8 | ¥8 | @8 | @8 | ¥8 | @10 | P10 | @10 | @12 | P12 | @12

[%) (&)

T«

r;u | senkrechte 4 Stk. | 4 Stk. | 4Stk. | 4Stk. | 4Stk. | 4Stk. | 4Stk. | 4Stk. | 4Stk. | 4Stk. | 4 Stk. | 5Stk. | 4 Stk. | 7 Stk. | 10Stk. | 8 Stk.
Bewehrung / Ifm P8 P8 P8 @10 P8 P8 P8 P8 @10 P8 @14 | 14 | @14 | P16 | @16 | D16
waagerechte 2 Stk. | 2Stk. | 2Stk. | 2Stk. | 2Stk. | 2 Stk. | 2Stk. | 2 Stk. | 2Stk. | 2Stk. | 2Stk. | 2 Stk. | 2Stk. | 2 Stk. | 2Stk. | 2 Stk.

£ | Bewehrung @8 o8 ?8 @8 o8 ?8 @8 o8 o8 o8 o8 o8 o8 @12 @12 @12
o
o
™ | senkrechte 4 Stk. | 4Stk. | 4Stk. | 4Stk. | 4Stk. | 4Stk. | 4Stk. | 4Stk. | 4 Stk. | 4Stk. | 4Stk. | 5Stk. | 4 Stk. | 5Stk. | 7Stk. | 6 Stk.
Bewehrung / Ifm @8 o8 o8 @8 @8 o8 @8 o8 o8 @8 @12 @12 @12 @16 @16 @16
BELASTUNGSKLASSEN:

freistehende Mauer

MAUERAUFBAU: Fur den Aufbau einer Gartenmauer ohne statische Anforde-
rungen empfehlen wir einen Beton aus Trasszement (z. B.

Die erste Lage wird entlang einer Spannschnur waage- 20/ 25 oder C12/ 15).

und lotgerecht in ein 2-3 cm starkes Mortelbett gesetzt
(vorhandene Anschlussbewehrungen einbinden). Nach dem
Ausharten werden die darauf folgenden Reihen trocken im
Mauerversatz auf- bzw. aneinander gesetzt und falls erfor-
derlich, Quer- und Langsarmierungen eingebracht. Die
Angaben des Statikers zum Einbau von Bewehrungseisen
sind zu beachten.

Der Einfillbeton soll im Konsistenzbereich zwischen F2 und
F3 liegen, mit einer Kérnung von bis maximal 16 mm. Die
Schalungssteine vor dem Verfiillen gut vorndssen und den
Beton sorgsam und gleichméRig einbringen (ggf. Mauerwerk
abstiltzen). Den Beton nachbearbeiten und verdichten, damit
keine Hohlrdume im Mauerwerk verbleiben. Bei Erdanfil-
.. lung ist eine Schutzfolie zwischen Mauer und Erdreich anzu-
VERFULLUNG: bringen. Um das Eindringen von Feuchtigkeit von oben in die

Betonfiillmengen Mauer zu verhindern, empfehlen wir zwischen Mauerkrone

Wandstirke 17,5 cm >4 om 30 em und"Abdeckaattfen.ein? mindes'tens 3 mm starke Dicht-
. . . schlamme vollflachig einzuarbeiten. Als Mauerabschluss
Bedarf ~801/m ~1301/m ~1901/m empfiehlt sich eine ausreichend breite Mauerabdeckplatte

mit Abtropfkante. Abdeckplatten werden mit einem frost-
sicheren Diinnbettmortel, Fliesen- oder entsprechendem
Baustoffkleber befestigt. Zwischen den Abdeckplatten sollte
ein Fugenband eingebracht werden und / oder die Fugen mit
einem geeigneten Natursteinsilikon verfillt werden.

Die Zusammensetzung und Ausfiihrung richtet sich nach
den statischen Anforderungen, basierend auf dem Einsatz-
bereich, Lastfall, BauwerksgroRe etc. Ein Statiker kann lhnen
hierzu detaillierte und konkrete Angaben machen.
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MAUERN

FUNDAMENTAUSBILDUNG:

Jede Mauer oder Wand, auch wenn sie noch so niedrig ist,
benotigt flr einen sicheren Aufbau und eine entsprechende
Standsicherheit ein Fundament. Das Fundament nimmt die
auf ihm ruhenden Lasten auf und gibt sie an den Baugrund
weiter. FUr eine Mauer ist ein Fundament anzulegen, das
ca. 20 cm breiter als der Mauerstein ist. Um frostsicher zu
grinden, ist je nach Bodenart eine Fundamenttiefe bis zu 80 cm
erforderlich. Die Tragschicht des Fundaments wird aus einer
ca. 20-30 cm dicken und lagenweise verdichteten Frost-
schutzschicht aus einem Baustoffgemisch der Kérnung 0/32
hergestellt. Der obere Teil ist aus Beton der Giite C16/20.

Im Folgenden werden fiir die verschiedenen Bauteile Regel-
male zur Fundamentausbildung genannt. Sie gelten fir
Bauwerke mit durchschnittlicher Belastung vor allem im
privaten Bereich und ausschlieflich unter Beachtung der
nachfolgend genannten Bedingungen. In allen anderen
Fallen sind gesonderte statische Nachweise durch einen
Fachmann zu fihren.

Grundsatzlich sind die baurechtlichen Vorschriften der
jeweiligen Bundesldander zu beachten.

HINTERFULLUNG

Die Hinterflllung von Bdschungsbefestigungen sollte aus
durchlassigem und frostsicherem Boden oder Mineralstoff-
gemisch bestehen. Die Kennwerte sind flr verschiedene
Boden in DIN 1055 Teil 2 Blatt 2 festgelegt. Die Hinterfullung
ist lagenweise — bis 20 cm Hohe oder bei Einzelelementen
in Hohe der Steinreihen — einzubringen und standfest zu
verdichten. Auf der Riickseite der hinterflllten Mauer wird

110 |

eine Abdichtung (Folie) gegen Durchfeuchtung und gegen
austretendes Hinterfullmaterial angeordnet.

Bei Hangbefestigungen aus Gartenmauer mit groReren
Wandhohen, geringen Wandneigungen oder hdoheren
Verkehrsbelastungen wird die Anwendung von Geogittern
empfohlen.

ENTWASSERUNG

Die Standsicherheit von Béschungsbefestigungen, insbeson-
dere aus gestapelten Einzelteilen, kann nur erreicht werden,
wenn auf Hinterfillung und Bauwerk kein Wasserdruck
wirkt. Folglich missen diese Bauwerke bei nicht ausreichend
durchlassigen Boden entwassert werden.

Ab einer Wandhohe von 50 cm ist das Bauwerk grundséatz-
lich zu entwassern. Die Art der Entwasserung ist fachgerecht
neben dem Full des Fundaments anzuordnen und an der
Entwdsserung anzuschlieRen.

Bei frostempfindlichen und schlecht durchlassigen anste-
henden Boden ist das Hinterfillmaterial auszutauschen und
gegen frostsichere Mineralstoffgemische zu ersetzen. Die
Drainschicht muss alle erdberiihrten Flachen des Bauwerkes
oberhalb des Fundamentes bedecken. Zusatzlich zur Drain-
schicht ist am FuR der Stitzwand eine ausreichend dimen-
sionierte Drainageleitung zu verlegen.



Ruby - grau-anthrazit

FUNDAMENT FUR STUTZMAUER

FUNDAMENTABMESSUNGEN:

Angaben bei horizontaler Hinterfiillung

ohne Auflast
Vollflachig Trocken-
verklebt bauweise
" Max. Héhe Max. Héhe
Hohe Mauer 90 cm 75 em
Dicke Fundament 40 cm 40 cm
Breite Fundament 45 cm 45 cm
Dicke mineralische
Tragschicht 40cm 40cm
Tiefe Frostfreiheit 80 cm 80 cm
FUNDAMENT FUR
FREISTEHENDE MAUER

FUNDAMENTABMESSUNGEN:

Angaben fiir eine freistehende Mauer

Hohe Mauer
Dicke Fundament
Breite Fundament

Dicke mineralische
Tragschicht

Tiefe Frostfreiheit

Volliflachig verklebt

Max. Hohe 140 cm

45 cm

45 cm

35cm

80 cm

Serviceseiten

Maximale Aufbauhéhe
nach Belastung

Mauerstein
Mértel/Klebefuge

Drainagefahige Hinterfillung

Einbindetiefe erste
Steinreihe ca. 10 cm

v
Ausgleichsschicht
Fundamentbeton C16/20

Mineralische Tragschicht 0/32 mm \ -0,80 Meter
v

Drainage

Anstehendes Erdreich

Mauerstein

Mértel/Klebefuge

Einbindetiefe erste +-0,00 Meter

Steinreihe ca. 10 cm v
Ausgleichsschicht
Fundamentbeton C16/20
Mineralische Tragschicht 0/32 mm
-0,80 Meter

Drainage

Anstehendes Erdreich
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Granada - grau-anthrazit

INSTANDHALTUNG

PFLASTERBEHANDLUNG NACH NEUER VERLEGUNG

In den ersten drei Monaten sollten neu verlegte Pflasterflichen nur von Hand gefegt werden, danach kann mit Kehr-
maschinen gereinigt werden. Kehrmaschinen mit Saugwirkung dirfen erst nach einem Jahr zum Einsatz kommen,

wenn sich die Fugen verfestigt haben.

ALLGEMEINE REINIGUNG VON PFLASTERFLACHEN

Verschmutzungen durch Erdreich oder Umwelteinfliisse
lassen sich leicht mit flieBendem Wasser und einer Birste
oder einem harten Besen reinigen. Stark abfarbende Verun-
reinigungen durch Laub oder Blltenblatter konnen durch ein
zeitnahes Entfernen vermieden oder minimiert werden. Mit
einem handelsiiblichen, neutralen Seifenreiniger kdnnen
starkere Verschmutzungen behandelt werden.
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ACHTUNG: Reinigen Sie Pflasterflichen und Pali-
saden auf keinen Fall mit einem Hochdruckreiniger!
Durch den hohen Wasserdruck wird die Steinober-
fliche nach und nach geschadigt und aufgeraut.
Schmutz kann sich im Anschluss noch viel besser fest-
setzen und tiefer in den Stein eindringen. AuRerdem
wird das Fugenmaterial ausgeschwemmt und muss
komplett erneuert werden.




ALLGEMEINE INFORMATION

Bestellte Mengen von Pflastersteinen und/oder Terrassen-
platten werden automatisch auf volle Lagen aufgerundet.
Auf Anfrage nennt lhnen der Fachhandler gerne die Fracht-
kosten fiir die Lieferung frei Baustelle. Alle Lieferungen
erfolgen ausschlieBlich zu unseren allgemeinen Geschafts-
bedingungen.

WARENRUCKGABE / WIEDER-
EINGLIEDERUNGSKOSTEN

Ausgelieferte Ware nehmen wir innerhalb von vier Wochen
zurtick. Die Rucknahme erfolgt nur nach vorheriger Ankin-
digung, in vollen, einwandfreien, originalverpackten Paket-
einheiten.

Fir die Ricknahme berechnen wir 30% des reinen Waren-
wertes, ausschliesslich aller Nebenkosten wie Fracht, Verpa-
ckung etc., um die Wiedereingliederungskosten aufzufangen.

Serviceseiten

GUTESCHUTZ

Die Produkte werden regelméaRig durch unabhéangige Insti-
tute Uberwacht und diirfen mit dem Gitesiegel der MPVA
Neuwied gekennzeichnet werden. Die KLB-Gesellschafter
sind Mitglied im Guteschutz der Beton- und Bimsindustrie
Rheinland-Pfalz e. V.. Unsere Produkte entsprechen den
einschldgigen Normen und Richtlinien.

Pflastersteine aus Beton nach DIN EN 1338
Platten aus Beton nach DIN EN 1339
Bordsteine nach DIN EN 1340, DIN 483

Palisaden, Gartenmauern, Pflanzsteine, Randsteine
und sonstige Betonwaren nach der Richtlinie fir
nichtgenormte Betonprodukte
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ALLGEMEINE VERKAUFS-, LIEFER- UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

I. Geltungsbereich, Abwehrklausel

1. Die nachstehenden allgemeinen Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedin-
gungen gelten einzig gegeniiber Unternehmen, juristischen Personen des
offentlichen Rechts und 6ffentlich-rechtlichen Sondervermégen.

2. Wir tétigen unsere Lieferungen und Leistungen ausnahmslos auf der
Grundlage dieser Bedingungen. Sie finden auch auf alle kiinftigen Liefe-
rungen und Leistungen Anwendung, auch wenn sie nicht nochmals explizit
vereinbart werden. Geschéfts- oder Einkaufsbedingungen des Kaufers sind
nur wirksam, wenn wir sie fir den jeweiligen Vertragsabschluss schriftlich
anerkennen. Mit der Entgegennahme unserer Ware oder Leistung gelten
unsere Geschéaftsbedingungen spatestens als angenommen.

3. Unsere Angebote sind freibleibend. Alle Vereinbarungen — insbesondere
soweit sie die Bedingungen abdndern — werden erst mit unserer schriftli-
chen Bestatigung rechtswirksam.

4. Muster oder Proben gelten als unverbindliche Ansichtsstiicke. Gering-
fligige Abweichungen davon berechtigen nicht zu Beanstandungen, es sei
denn, diese sind fiir den Kaufer nicht zumutbar.

1. Zahlungsbedingungen, Palettenberechnung und -riickgabe

1. Die Berechnung unserer Lieferung erfolgt zu den am Tag des Vertrags-
schlusses giiltigen Preisen, sofern nicht ausdricklich ein Festpreis verein-
bart wurde. Unsere Preisangaben enthalten keine Umsatzsteuer.

2. Falls die Lieferung oder die Ausfliihrung der Leistung spater als 4 Monate
nach Vertragsabschluss erfolgt und sich zwischen dem Vertragsabschluss
und der Lieferung oder Ausfiihrung der Leistung die Preise unserer Vorliefe-
ranten oder unserer Herstellungskosten, die Frachten, 6ffentliche Abgaben,
die Léhne oder sonstige Kosten @ndern, die sich auf unsere Lieferungen
und/oder Leistungen unmittelbar oder mittelbar auswirken, sind wir in
diesem Fall berechtigt, unsere Preise entsprechend zu dndern und die am
Tag der Lieferung glltigen Listenpreise zu berechnen. Divergieren diese im
Vergleich zum vereinbarten Preis um mehr als 5 % nach oben, so ist der
Kaufer zum Rucktritt vom Vertrag berechtigt.

3. Die Preise gelten ab Werk bzw. Versandstation. Bei Lieferung frei
Empfangsort hat der Empfanger die Fracht einschlieBlich der Frachtneben-
kosten, z. B. Zuschlage fir Kran, mehrere Abladestellen, Mindermengen,
Versicherungen, Mehrkosten fiir Kleinwasser, Hochwasser, Stand- und
Liegegelder zu zahlen. Gegen Aushandigung des Original-Frachtbriefes ist
die Fracht zu bezahlen.

4. Verwenden wir fiir die Lieferung unserer Produkte Mehrwegpaletten
oder Euro-Paletten berechnen wir fiir die Paletten zuséatzlich zum Preis fiir
unsere Produkte die in der bei Vertragsabschluss jeweils giiltigen Preisliste
angegebenen Nebenkosten. Die darin aufgefiihrten Gutschriften fir die
Riickgabe der Paletten werden nur gewahrt, soweit die gelieferten Paletten
oder solche gleiche Art unbeschadigt im Werk innerhalb 6 Monaten ab
Lieferung zuriickgegeben werden. Zur Berechnung dieser Frist werden
zurlickgegebene Paletten jeweils auf die dltesten Lieferungen von Paletten
angerechnet. Nach Fristablauf werden Paletten nicht mehr zuriickge-
nommen und vergiitet.

IIl. Liefer- und Leistungszeit

1. Vereinbarte Liefertermine beziehen sich, soweit nichts anderes verein-
bart ist, auf die Bereitstellung der Ware zur Ubergabe bzw. zum Versand
im Werk bzw. Auslieferungslager. Solange uns fiir den betreffenden Teil der
Lieferung erforderliche Ausflihrungsunterlagen sowie alle fir die Ausfiih-
rung des Auftrags notwendigen oder zweckmdRigen Unterlagen nicht
Ubergeben bzw. Informationen nicht erteilt worden sind, ruht unsere Liefe-
rungspflicht.

2. Hohere Gewalt oder Ereignisse, die uns die Lieferung wesentlich
erschweren oder unméglich machen —hierzu gehéren z. B.: Streiks, Aussper-
rungen, Verkehrsstérungen, unverschuldeter Personalmangel, behérdliche
Verfugungen sowie Liefertermintiberschreitungen von Vorlieferanten,
Betriebsstorungen und andere von uns oder einem fiir uns arbeitenden
Betrieb nicht zu vertretende Umstdnde — befreien uns fiir die Dauer ihres
Bestehens soweit sie unsere Lieferfahigkeit beeintrachtigen, von unserer
Lieferpflicht. In den aufgefiihrten Situationen sind wir auBerdem zum scha-
denersatzfreien Rucktritt vom Vertrag berechtigt, wenn uns die Leistung
unmoglich bzw. unzumutbar geworden oder ein Ende des Leistungshinder-
nisses nicht abzusehen ist. Der Kaufer ist zum Ricktritt berechtigt, wenn
sich unsere Lieferpflicht durch eines der vorgenannten Ereignisse um mehr
als zwei Monate verzogert.

3. Solange der Kaufer uns gegeniiber mit einer falligen Verbindlichkeit in
Verzug ist, ruht unsere Lieferpflicht. Werden uns Tatsachen oder Umstande
bekannt, die Zweifel an der Zahlungsfahigkeit des Kaufers begriinden (z. B.:
Nichtzahlung tberfélliger und angemahnter Rechnungen) und der Kaufer
trotz Aufforderung nicht zu ausreichender Sicherheitsleistung oder Vorleis-
tung bereit ist, sind wir jederzeit ganz oder teilweise zum schadenersatz-
freien Ricktritt vom Vertrag berechtigt.

4. Wenn wir uns mit unserer Leistungsverpflichtung im Verzug befinden und
eine vom Kaufer gesetzte angemessene Nachfrist fruchtlos abgelaufen ist,
ist der Kaufer berechtigt, von dem Vertrag Uber die jeweils verspatete Liefe-
rung zurtickzutreten oder Schadenersatz zu verlangen.

Auf unser Verlangen ist der Kaufer verpflichtet, innerhalb einer angemes-
senen Frist zu erklaren, ob er wegen der Verzogerung der Lieferung vom
Vertrag zurlicktritt oder Schadenersatz statt der Leistung verlangt oder auf
der Lieferung besteht.

IV. Gefahrtbergang, Versand

1. Der Erfiillungsort fiir die Lieferung ist das Werk, Auslieferungslager
oder das in unserem Auftrag tatige Unternehmen, welches in unserer
jeweils aktuellen Preisliste (abrufbar unter: www.klb-klimaleichtblock.de
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unter der Rubrik downloads , KLB-Preisliste”) als Lieferort angegeben ist, es
sei denn, es ist etwas anderes vereinbart. Jede Lieferung erfolgt auf Rech-
nung und Gefahr des Kaufers.

2. Wir treffen die Wahl, falls es an einer Vereinbarung Giber den Versandweg
und die Transportmittel fehlt.

3. Der Empfanger ist fir eine unverzigliche und sachgeméfRe Entladung der
gelieferten Ware verantwortlich. Ist Lieferung an die Baustelle vereinbart,
so ist der Empfanger fir geeignete Anfuhrwege und unverzigliche Entla-
dung der gelieferten Ware verantwortlich. Der Kaufer hat Wartezeiten und
sonstige von ihm zu vertretende Kosten zu tragen.

4. Die Gefahr geht mit der Ubergabe an den Spediteur oder Frachtfiihrer
oder Abholer, spatestens mit dem Verlassen unseres Lagers oder Liefer-
werkes auf den Kaufer Gber und zwar auch dann, wenn der Liefergegen-
stand in einzelnen Teilen geliefert wird oder wir neben der Lieferung auch
noch andere Leistungen (z. B. Montage) tibernommen haben.

V. Ladungssicherungsverantwortung

1. Bei einem Verkauf ab Werk erfolgt die gesamte beférderungs- und
betriebssichere Verladung unter Berlcksichtigung der jeweils gultigen und
anerkannten technischen Regeln tber die Ladungs-  sicherung - zur Zeit:
u.a. VDI-Richtlinie 2700, 2701, 2702, 2703 Ladungssicherung auf StraRen-
fahrzeugen - durch den Kaufer, der entsprechend geschultes Fahrpersonal
einsetzt. Der Kaufer stellt auch die erforderlichen und geeigneten Ladungs-
sicherungshilfsmittel. Wird die gesamte beférderungssichere Verladung
im Einzelfall durch den Verkdufer durchgefiihrt, handelt er als Erfil-lungs-
gehilfe des Kaufers. Dieser ist verpflichtet, die vom Verkaufer oder dessen
Erfullungsgehilfen durchgefiihrten LadungssicherungsmalRnahmen auf
ihre OrdnungsgemaRBheit im Lichte der jeweils giiltigen und anerkannten
technischen Regeln zu tberpriifen. Der Verkdufer haftet auRer im Falle
vorsatzlichen oder grob fahrlassigen Handelns nicht fuir Schaden, die durch
das Behandeln, Verladen oder durch das Sichern der Ladung durch ihn
entstehen, sofern deren Eintritt durch eine sorgfaltige Kontrolle durch den
Kaufer hatten verhindert werden kénnen.

2. Der Kaufer verpflichtet sich im Ubrigen, die Beférderung unter Einhaltung
aller zu beachtenden gesetzlichen Bestimmungen durchzufiihren, insbeson-
dere unter steter Einhaltung der fir die eingesetzte Fahrzeuge geltenden
héchstzuldssigen MaRe und Gewichte.

3. Soweit der Kaufer sich zur Erfillung seiner vertraglichen Verpflichtung
gegenlber dem Verkdufer eines Dritten bedient, ist er verpflichtet, mit
diesem ebenfalls eine entsprechende Vereinbarung zur Ubernahme der
vorbeschriebenen Pflichten zu treffen.

VI. Gewahrleistung, Haftung, Verjahrung

1. a) Ist der Kaufer Kaufmann, eine juristische Person des 6ffentlichen Rechts
oder ein offentlich-rechtliches Sondervermégen, so ist die Ware unverziig-
lich, spatestens aber binnen 8 Tagen nach Ablieferung der Ware zu unter-
suchen und, wenn sich ein Mangel zeigt, dieser unverztiglich uns gegentber
zu rugen. Die Ware gilt als genehmigt, wenn der Kaufer die Rige unterldsst.
Mangel, die auch bei sorgfaltiger Priifung innerhalb der Frist nicht entdeckt
werden koénnen, sind unverziiglich nach der Entdeckung zu riigen. Die
mangelhafte Ware/Sache ist in dem Zustand, in dem sie sich zum Zeitpunkt
der Entdeckung des Mangels befindet, unverandert zu unserer Besichtigung
bereitzuhalten. Sie darf vor allem nicht ver-/bearbeitet werden.

Fur die Nachprifung der Berechtigung einer Mangelriige muss der Kaufer
uns die Moglichkeit hierzu geben. Der Kaufer ist auch verpflichtet, uns auf
Verlangen unverzuglich Proben des beanstandeten Materials zur Verfigung
zu stellen.

Wir sind berechtigt, die uns entstandenen Aufwendungen vom Kaufer
ersetzt zu verlangen, wenn die Mangelriige zu Unrecht erfolgt ist. Der Kaufer
kann unbeschadet etwaiger Schadensersatzanspriiche vom Vertrag zuriick-
treten oder die Verglitung mindern, wenn die Nacherfiillung fehl schlagt.
Treten bei Waggon- oder Schiffsbezug oder Bahnfracht sowie Anliefe-
rung der Ware durch einen Frachtfiihrer Transportschaden auf, so ist die
Sendung dem Frachtfiihrer bzw. der Guterabfertigung zur Verfugung zu
stellen. Gegenuber dem jeweiligen Transporteur — DB oder Frachtfiihrer
— ist unverziglich eine Tatbestandsaufnahme abzugeben. Auf dem Fracht-
brief sind Bruchschaden und Fehlmengen zu vermerken. Ein Verstol gegen
diese Verpflichtung schliet jede Haftung flir uns aus, es sei denn, der
Kaufer weist nach, dass eine Haftung unsererseits auch ohne den Verstol3
bestanden hatte. Wenn der Mangel erst nach Vermischung mit anderer
Ware oder nach Ver-/Bearbeitung gertigt wurde, kdnnen keine Mangelan-
spriiche mehr geltend gemacht werden.

b) Wir sind im Falle eines Mangels nach unserer Wahl berechtigt, unent-
geltlich nachzubessern oder die beanstandete Ware oder das beanstandete
Werk neu zu liefern oder neu zu erbringen.

c) Die Verwendung natirlicher Zuschlagsstoffe kann zu Schwankungen der
Beschaffenheit unserer Produkte fiihren, wie z. B. Ausblihungen, Farb-
schwankungen, Grate, Poren, Lunker oder Oberflachenrisse. Abweichungen,
Veranderungen oder Toleranzen stellen — von Falschlieferungen abgesehen
—keine Abweichung von der vereinbarten oder tiblichen Beschaffenheit dar,
soweit sie die anwendbaren DIN-Normen erfillen. Muster gelten daher als
unverbindliche Ansichtsstiicke. Geringfligige Abweichungen davon berech-
tigten nicht zu Beanstandungen, es sei denn, diese sind fiir den Kaufer unzu-
mutbar.



d) Anspriiche wegen Méngeln verjahren innerhalb der gesetzlichen Frist.

2. Im Falle von Vorsatz und grober Fahrlassigkeit, bei der Ubernahme eines
Beschaffungsrisikos oder einer Garantie, bei der schuldhaften Verletzung
des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit und im Falle einer Haftung
nach dem Produkthaltungsgesetz haften wir nach den gesetzlichen
Vorschriften. Wir haften auBerdem fiir die einfach fahrlassige Verletzung
wesentlicher Vertragspflichten, also solcher Pflichten, auf deren ordnungs-
gemaRe Erfullung zur Erreichung des Vertragszwecks der Kaufer regelmaRig
vertraut und vertrauen darf, in diesem Fall aber begrenzt auf den vertrags-
typischen, vorhersehbaren Schaden. Eine weitergehende Haftung ist ausge-
schlossen. Soweit ein Haftungsausschluss oder eine Haftungsbegrenzung
flr uns besteht, gilt dies auch fiir die persénliche Haftung unserer Organe,
leitenden Angestellten und einfachen Erfillungsgehilfen.

VII. Zahlungsbedingungen

1. Alle Rechnungen sind innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum zur
Zahlung fallig. Wir gewahren 3% Skonto bei Bankabbuchung und 2% Skonto
bei Zahlungen innerhalb von 10 Tagen ab Rechnungsdatum und Lieferung
vom Warenwert ohne Frachten-, Palettierungs- und Ver-packungskosten.

2. Der Kaufer ist zur Aufrechnung oder Zuriickbehaltung, auch wenn
Maéngelrigen oder andere Gegenanspriiche geltend gemacht werden, nicht
berechtigt, es sei denn, es handelt sich um eine unbestrittene oder rechts-
kraftig festgestellte Forderung.

3. Kommt der Kaufer in Zahlungsverzug, so sind von ihm Verzugszinsen in
Hohe von 8%-Punkten iber dem Basiszinssatz zu zahlen.

4. Wenn der Kaufer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt, z. B.
einen Scheck oder Wechsel nicht einlost oder seine Zahlungen einstellt oder
wenn uns andere Umstande bekannt werden, die seine Kreditwirdigkeit in
Frage stellen, so wird die gesamte Restschuld fillig, auch soweit Wechsel
mit spateren Falligkeiten laufen oder sonstige Stundungsvereinbarungen
getroffen worden sind.

Zu weiteren Lieferungen sind wir in diesem Falle nicht verpflichtet, es sei
denn, dass der Kdufer Zahlung Zug um Zug gegen Lieferung anbietet.

VIII. Eigentumsvorbehalt

1. Wir behalten uns das Eigentum an allen von uns gelieferten Waren vor, bis
unsere samtliche Forderungen — ohne Riicksicht auf ihren Rechtsgrund und
ihre Entstehungszeit — aus der Geschaftsverbindung mit dem Kaufer begli-
chen sind, bis ein etwaiger Kontokorrentsaldo ausgeglichen ist, bei Entge-
gennahme von Wechseln oder Schecks bis zu deren Einlésung. Der Kaufer
darf die von uns gelieferten Materialien im ordnungsgemaBen Geschafts-
betrieb verarbeiten und/oder weiterverduRern. Wenn der Kdufer mit seinen
Abnehmern ein Abtretungsverbot vereinbart hat, entfallt die Ermachtigung
zur WeiterverdauBerung. Der Kaufer ist zur pfleglichen Behandlung der
Eigentumsvorbehaltsware verpflichtet. Im Falle der Verletzung sind wir
berechtigt, die sofortige Herausgabe zu verlangen.

2. Solange der Eigentumsvorbehalt besteht, erfolgt die Bearbeitung oder
Verarbeitung der Vorbehaltsware flr uns. Das Eigentum oder Miteigentum,
§§ 947, 950 BGB, an der hierdurch entstehenden neuen Sache steht uns zu.
Bei Verbindung bzw. Vermischung der Vorbehaltsware mit anderen Sachen
steht uns das Miteigentum an der neuen Sache im Verhaltnis des Wertes
der Vorbehaltsware zum Wert der anderen Sache im Zeitpunkt der Vermi-
schung bzw. der Verbindung, § 948 BGB, zu. Die durch Verarbeitung oder
Verbindung bzw. Vermischung entstehende neue Sache gilt als Vorbehalts-
ware im Sinne dieser Bedingungen. Der Kaufer tritt hiermit die ihm aus der
WeiterverauRerung der Vorbehaltsware gegen seine Abnehmer zustehende
Anspriiche mit allen Nebenrechten an uns ab, und zwar bei Verarbeitung,
Verbindung oder Vermischung in Hohe des Wertes der von uns gelieferten
Ware.

3. Sobald der Kdufer in Verzug ist, hat er auf unseren Wunsch die Abtretung
seinen Schuldnern bekannt zu geben und uns die erforderlichen Angaben
zu machen und Unterlagen auszuhdndigen. Ubersteigt die Ware die Eigen-
tumsvorbehaltsware oder uns gegebenen Sicherungen die Héhe unserer
Forderungen insgesamt um mehr als 20 %, so sind wir auf Verlangen des
Kaufers insoweit zur Freigabe bzw. Rlickiibertragung verpflichtet.

4. Fir den Fall, dass die gelieferte Ware oder die daraus hergestellten
Sachen in das Grundstiick eines Dritten derart eingebaut werden, dass sie
wesentliche Bestandteile des Grundstlicks werden, so gehen die anstelle
dieser Sache tretenden Forderungen des Kadufers gegen seine Abnehmer in
Hohe des Einkaufswertes unserer verbauten Ware zur Sicherung unserer
Forderung auf uns Uber, ohne dass es noch einer besonderen Abtretungs-
erklarung bedarf. Der Ubergang dieser Forderung ist fiir den Zeitpunkt ihrer
Entstehung vereinbart.

5. Der Kaufer darf die unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware weder
verpfanden noch sicherheitshalber tibereignen und hat uns Pfandungen,
die auf Betreiben Dritter erfolgt sind, unverziglich anzuzeigen.

IX. Gerichtsstand und anzuwendendes Recht

Ist der Kaufer Kaufmann, eine juristische Person des 6ffentlichen Rechts
oder ein offentlich-rechtliches Sondervermégen, so ist der Gerichtsstand fur
alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag das fiir unseren Firmensitz zustandige
Gericht. Es findet deutsches Recht unter Ausschluss des CISG Anwendung.
X. Schlussbestimmungen

Sollte eine Bestimmung in diesen Geschaftsbedingungen oder eine Bestim-
mung im Rahmen sonstiger Vereinbarungen unwirksam sein oder sollte sich
eine Licke herausstellen, so wird hiervon die Geltung der tbrigen Regelung
nicht berthrt. In diesem Fall verpflichten sich die Parteien, tiber die Verein-
barung einer solchen Regelung zu verhandeln, die im Rahmen des recht-
lichen Méglichen der unwirksamen am nichsten kommt.  Stand 02/2025
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